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Zur Uriegslage. 

rn Die Oſterſchlacht bei Arras. 
Als unſere Feinde im Weſten durch das glän⸗ 
e Gelingen unſerer großzügigen Räumungsbe⸗ 
den 8 Wilken dem Schelde⸗Fluſſe Scarpe und 
Date ziſefluſſe überraſchend vor eine völlig verän⸗ 
Schla Lage geſtellt wurden, waren mit einem 

de die Stellungen ihrer ſchweren Artillerie 


en 7 
I ertet, ihre Angriffspläne durchkreuzt, ihre 


1 Genen Vorbereitungen vergeblich. Nur in 
N n der beiden Schulterpunkte, zwiſchen 
ſchn ee alten bogenfönmigen, unfere neuen 
fie raffen Linien liegen, blieben die feind⸗ 
die d. Anſammlungen brauchbar und ſtoßfähig: 
bei 80 Engländer bei Arras, die der Franzoſen 
Ve Nons, Langſam und bedächtig gingen die 
19 ep: bei Arras zu Werke, um möglichſt wuch⸗ 
9 breitfrontig vorbrechen zu können, wäh⸗ 
imme ie Franzoſen ungeduldiger und haſtiger 
Komet wieder neue Teilangriffe vortrieben. 
waren 7 und Kampforte für die Franzoſen 
genannte Laufe der letzten Wochen die viel⸗ 
uin e Hochfläche von Vregny und die Dörfer 
Bingen. Neuville, Margival, Laffaux. Immerhin 
die zi 
nber boden dein ohne Ergebnis verpuffte. nicht 
en Rahmen von räumlich beschränkten Ges 
Hana, maus. Anders iſt die Art der Kampf. 
haben 19157 an dem Schulterpunkte Arras. Dort 
zähe 9 8 Engländer ihren Verſuch, durchzubrechen, 
bewußt gründlich vorbereitet, krafwoll und ziel⸗ 
imme: angeleitet. Die Schlacht dauert noch 
8 r an. Vorher gingen ihre Feuerwellen aller 
. aliber, 
| 192 0 Vitaſſe lag. Nachdem dieſe Wellen 
7c de angebrandet hatten, ſteigerten ſie 
bald 5 nem furchtbaren Trommelfeuer, dem als⸗ 
. ea Morgen des zweiten Oſtertages ſtarke 
tung für 2 ariffe folgten. Von größter Bedeu⸗ 
Lauf 5 eine ſolche Angriffsbewegung iſt der Ver⸗ 
ar erſten Kampftages. Aber was ſich die 
„ihne von ihm verſprochen haben, brachte 
den dieser Tag nicht. Kurz und beſtimmt meldet 
1 : unſer Erſter Generalquartiermeiſter: „ 
en Kampfe glückte es ihnen, in unſere 
Straßen 50 195 den von Arras ausſtrahlenden 
nicht ne ringen. Ein Durchbruch iſt ihnen 


0 


Gorlice iſt das Vorbild, das unſeren Feinden bei 


Alle en Offenſiven vorſchwebt, aber zu einem 
noch ihr reicht weder ihrer Feldherren Kriegskunſt 
Was Fed runven Geiſt und Schlagfertigkeit aus. 
im Sn allhan Hindenburg am Oſtermontag 
Poniſchen Hauptquartier zu dem Vertretet der 
ngue 5. Zeitung „La Vanguardia“, Herrn En⸗ 
fat bat, , "gueg-Rodino über die Weſtfront ge⸗ 
den Sie iſt uns eine unantaſtbare Bürgſchaft für 
fe 3 Die Weſtfront iſt fo ſtark geworden, daß 
Auderſcht ſturm aushalten wird.“ And unfere 
andere wird umſo feſter, wenn wir uns das 
Heer 8 halten, was unſer Volks⸗ und 
„Wir 905 in demſelben Zuſammenhang betonte. 
Seren heute über eine frei verwendbare 
5 5 erve von einer Stärke und Schlagfertig. 
es zus au keinem anderen Zeitpunkte des Krie⸗ 


den “ 
dem Stellung Gewiß der Anprall bei Arras, bei 


d 03 
Jah ber Feind, wie es nicht anders fein konnte, an 


Spare legen war und durch Trommel: und 
verbeſſerte ſeine für den Augenblick günſtige Lage 
Berka, bat zwet Dipifionen, die in deutſcher 


apentee und Todesverachtung ausharrten und 


nenn. So Derftand Teifteten, erhebliche Wertufte]| 


nicht a. ber der Fortgang des Kampfes tft uns 
Eng eteaft, Wie am 16. Auguſt 1870 das 
dell, Waun Korps und die 38. Brigade We⸗ 
dallerie, Dien g durch zahlreiche Attacken der Ka⸗ 
ſeſthielten 8 keindliche übermacht abwehrten und 
von an Mars la Tour die Vorbedingung 
Mütze are, wurde, jo wird auch dieſe helden⸗ 
los bleiben efdigung weder unbelohnt noch zweck⸗ 

ere Opfer 1 durch Selbſtverleugnung und 
nungen wen ann der Endſieg erzwungen und er: 


diefe franzöſiſchen Angriffe bei Soiſſons, 


deren Ziel⸗ und Brennlinie zwiſchenn 


ehr wie zum Stoße an jeder beliebi⸗ 


| (Chorner ee 
Chorn, Donnerstag. den 12. April 1917. 


reſſe 
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Der Weltkrieg. 


Amtlicher 


deutſcher Heeresbericht. 
6: 9 5 1 9 0 1 14 tie kel. N 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Räumlich begrenzte Kampfhandlungen nördlich der Scarpe, bei 


Givenchy en Gohelle, Farbus und Fampaux führten keine Anderung 
der Lage herbei. Zu beiden Seiten der Straße Arras⸗Cambrai 
ſetzten geſtern Nachmittag nach heftigem Feuer die Engländer ſtarke 
Kräfte in breiter Front zu neuen Angriffen ein; ſie ſind verluſt⸗ 
reich abgewieſen worden. Seit heute früh ſind dort und zwiſchen 
Bullecourt und Quant weitere Kämpfe entbrannt. Zwiſchen der 
Straße Bapaume⸗Cambrai und der Oiſe ſpielten ſich nur kleinere 


[Gefechte vor unſeren Linien ab. 


La Fere. 


en Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: re 
Von Vailly bis Reims nimmt die Artillerieſchlacht an Heftig 


| St. Quentin wurde, wie an 
den Vortagen, mit Granaten und Schrapnells beſchoſſen, ebenſo 


keit zu. Ein franzöſiſcher Handſtreich gegen unſere Gräben ſüd⸗ 
öſtlich von Berry au Vac wurde durch raſchen Gegenſtoß vereitelt. 
| Heeresgruppe Herzog Albrecht Fer 


Keine weſentlichen Ereignifle. - 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 


’ Front des Generalſeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


An Aa, Düna, Stochod, Zlota Lipa und Dnfeſtr vielfach rege 


Artillerietätigkeit der Ruſſen.— — 
\ Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph 


und bei der 


An der 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackensen 


nichts weſentliches. 


Nichts neues. 


Die Kämpfe im Weſten. 

Im geſtrigen deutſchen Heeresberichet 
fehlt infolge eines Verſehens bei der telephogiſchen 
Übermittelung in dem die Schlacht bei Arras bes 
treffenden Abſchnitte ein Teil des mittleren Satzes. 
Es muß heißen: „In hartem Kampf glückte es 
ihnen (den Engländern), in unſere Stellungen an 
den von Arras ausſtrahlenden Straßen einzu⸗ 
dringen; ein Durchbruch ift ihnen nicht gelungen.“ 

Deutſcher Abend Bericht. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 
ER N Berlin, 10. April, abends. 
Auf dem Südufor der Scarpe ſind nach ſtarlem 
Feuer neu einſetzende engliſche Angriffe geſcheitert. 
An der Aisne⸗Front hält lebhafter Artillerie⸗ 
lar p ß a 
Im Oſten und in Mazedonien keine größeren 
Gefechtshandlungen. 0 a f 
se Der ſrambſiſche Kriegsbericht. 
Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
9. April nachmittags lautet: Von der Somme zur 
Aisne während der Nacht Patrouillengefechte. Trotz 
ſchlechten Wetters blieb die Tätigkeit der beiden 
Artillerien in mehreren Abſchnitten ſehr lebhaft. 
Nordweſtlich von Reims ſtheiterte ein deutſcher An: 
griff gegen die franzsſiſchen Stellungen Li enüber 
von Courcy in unſerem Sperrfeuer. ich von 
dieſer Ortſchaft wurden zwei deutſche Abteilungen 
rad) lebhaftem Ha 
In der Gegend von Maiſons de Champagne er⸗ 
reichten die Franzoſen im Heudgranatenkam 
einige Fortſchritte. Von der übrigen Front ist 


nichts an erden. b K en Er 


ndgrauatensentpf zurückgeſchlagen. 


a Mazedoniſche Front: 5 Kal 
Der Erſte General- Buartiermeiſter Lu den dörff 


Franzöſiſcher Bericht vom 9. April abends: 
Von der 


omme bis zur Aisne beſchoß unſere Ar⸗ 
tillerie kräftig die feindlichen Stellungen. Der 
Feind erwiderte namentlich nördlich der Aisne und 
gegen die Stadt Reims, die einer heftigen Be: 
chießung unterzogen wurde. Einige Opfer unter 
ine Zivilbevölkerung. Im Walde von Parroy 
wieſen unſere Handgrafatenwerfer einen feind⸗ 
lichen e auf einen unſerer Vor⸗ 
oſten ab. . 1 * 

a elgiſche Bericht: Die gegenſeitige Artillerie⸗ 
lätigkeit war geringer als an den Portagen und 
beihränfte ſich auf die Gegend öſtlich von Rams⸗ 


Erngliſcher Bericht. u > el: 


Die Schlacht bei Arras in engliſcher Darſtellung. a 


Der engliſche Heeresbericht vom 9. April, 5 Uhr 
30 Min. aa dauer Wir griffen in breiter Front 


von füdlich Arras bis ſüdlich Lens an, drangen in 
die nen Linien ein und machten befriedi⸗ 


nde Fortſchritte. Wir ſtürmten die Dörfer Mer⸗ 
dies And Bourſies in der Richtung auf Cambrai 
und drangen in den Wald von Havrincourt ein 
n der Ne tung auf St. Quentin nahmen wie 
Fresnoy⸗le⸗Petit und ſchoben unſere Linie ſüdöſtlick 
von le Berguier vor. Es ſoll eine bedeutende Zahl 
von Gefangenen gemacht worden ſein. i 
Engliſcher Bericht vom 9. April: Die Opera⸗ 
Honen. fe planmäßig und mit Erfolg weiter⸗ 
gerührt. g 5 
Stellungen von Henin⸗ſur⸗Coieul bis zum Südrand 
von Givenchy⸗en⸗Gohelle in einer Tiefe von zwei 
bis drei Meilen überall geſtürmt; unſer Vorrücken 
dauert fort. Die TEN, porderen Verteidi⸗ 
nesenlegen auf 


genommen wurde, ſind frühmorgens eꝛo wor⸗ 
den. Dieſe Berteidigungsaitlegen umfaſſen ein 
Netzwerk von Schützengräben und die befeſtigten 


Unfere Truppen haben die feindlichen 


ei er Front einſchließlich des 
Rückens von Vimy, der ven kanadiſchen Truppen] 


oſtgeld für dis Rückſendung beigefügt iſt. 


Ortſchaften Neupille⸗Vitaſſe, den Telegraphenhügel, 
Tilloy⸗les⸗Melaines, den Beobachtungshügel, St. 
Laurent⸗Blagny, Les Tilleuls und das Gehöft La 
Folie. Sodann rückten unſere Truppen weiter por 
und nahmen die rückwärtigen feindlichen Verteidi⸗ 
gungsanlagen, die außer weiteren mächtgen 
Schützengrabenſyſtemen die befeſtigten Ortſchaften 
Huchv⸗ Sonne, Feuchel, die Seiderabadſchanze, 
Athies und Thslus umfaſſen. Bis 2 Uhr na 
mittags wurden 5816 Gefangene. darunter 
119 Offiziere, in unſeren Sammelſtellen gezählt, 
und noch viel mehr müſſen noch gezählt werden. 
Von dieſen gehört ein großer Teil zu den bayeriſchen 
Diviſionen, die große Verluſte in dem 15 * 
Kampfe erlitten haben. Unter dem erbeuteten 
Kriegsgerät befinden ſich Kanonen. zahlreiche 
Ahe und noch nicht gezählte Maſchineg⸗ 
gewehre. In der Richtung Cambrai haben wir 
einen weiteren Fortſchritt in der Nähe des Waldes 
von Haprincourt gemacht. Wir haben die Dörfer 
Pantau und le Verguier genommen. Die Luft⸗ 
tätigkeit der letzten Tage wurde auch geſtern mit 
großer Kraft fortgeſetzt. Einige edel Luft⸗ 
rt, und 


bombardements wurden von uns ausgef 


unſere Flugzeuge arbeiteten mit ausgezeichnetem 
Ergebnis mit unſerer Artillerie zuſammen. Zwei 
feindliche Flugzeuge wurden vernichtet, 15 andere 
wurden zum Niedergehen gezwungen und ſind ver⸗ 
mutlich zerſchmettert. Zwei deutſche Feſſelballon⸗ 
ſtürzten in Flammen ab. Zehn von unſeren Flug⸗ 
zeugen blieben aus. = 

Über die Kämpfe im Welten 
berichtet W. T.⸗ B: a 80 r 
Auf demſelben alten Kampfgelände zwiſchen 
Lens und Arras, das ſchon im Jähre 1915 heiß um 
ſtritten war, haben die Engländer auf die ſeit 1915 
dort gehaltenen Stellungen zum Angriff angeſetzt. 
Durch ſtärkſten Einſatz aller mechaniſchen Kampf⸗ 
mittel und größter Munitionsmengen könnten ſie 
einen örtlichen Erfolg erzielen, wie ex erfahrungs⸗ 
gemäß im Stellungskriege ſtets durch Anhäufung 
von Artillerie und Truppen an einem bestimmten 
Punkte anfänlich erzielt wird. Der beabſichtigte 
Durchbruch der Engländer iſt indeſſen trotz unge⸗ 
heurer blutiger Opfer vollkommen geſcheitert. Die 
deutſchen Truppen haben troß erheblicher Verluſte 
im Trommelfeuer und Sperkfeuer der engliſchen 
übermacht den wirkſamſten Widerſtand entgegen: 
geſetzt. Zwiſchen Arras und Vailly zeigten im ge 
räumten Gebiet die Kämpfe den gleichen Charakter 
wie in den letzten Tagen. Bei der Erſtürmung der 
Dörfer Hermies und Bourſies erlitten die 


länder jehr ſchwere Verluſte. 


Aus den Kämpfen in der Nacht zum g. 4. in der 
Nähe von Lombarzyte wurden tote i 
gebracht, die in dem vom Funkſpruch Po 
8. 4. erwähnten Handſtreich fielen. Die 
dieſes Funkſpruches ſind indeſſen völlig unzutreffend. 
Weder bei Lombardzyte, noch in der dortigen Ge⸗ 
gend überhaupt drangen die Franzoſen in unſere 
Stellungen ein. Ebenſowenig hat das dieſe Stell⸗ 
ung haltende Regiment auch nur einen einzigen 
Toten verloren. Der vom gleichen Funtkſpruch er⸗ 
wähnte deutſche Handſtreich auf einen kleinen fran⸗ 
öſiſchen Poſten ſüdlich des Kanals von Paaſchen⸗ 

aele hat überhaupt nicht ac kongte von 
den Franzoſen alſo auch nicht mit Handgranaten 
abgewieſen werden. ENTE Rr 5 

Der Turm der Kathedrale von Ypern wurde 
anſcheinend von den Engländern durch Sprengung 
umgelegt. In den letzten Tagen wurde verſchiedent⸗ 


lich der Dom von St. Quentin beſchoſſen und ſtart 


beſchädigt. 5 A 
Die jetzige Offenſive an der Weſtfront 
bezeichnen engliſche Militärkreiſe laut „Voſſ. Ztg.“ 


als die höchſte Kraftentfaltung der Entente, die nur 
4 bis 5 Wochen andauern könne, Br 


Nachruf für den Prinzen Friedrich Karl 
von Preußen. f i 


Die Luftſtreitkräfte widmen dem gefallenen 
Prinzen Friedrich Karl ee Nachruf 

Ein Hohenzoller iſt als Flieger gefallen! Aner⸗ 
wartet iſt Prinz Friedrich Kart von Preußen den 
ſchweren Wunden, die er im Luftkampfe erhalten 
hatte, in englischer Gefangenſchaft am 7. April 1917 


erlegen. g 

Mit glühender Begeiſterung widmete ſich der 
Prinz der jungen Waffe, um in ihr dem deutſchen 
Vaterlande zu dienen und die Herrſchaft in der Luft 
Mu erkämpfen. Sein hohes fliegeciſches Können, 
ein keine Schwierigkeiten kennender Schneid ließen 
große Erfolge durch ihn für die Flieg 2 
warten. Gehärtet durch den Heldentod der Beſten, 
kämpfen die deutſchen Luftſtreitkräfte jung und ſtark! 


Der kommandierende General der Luftſtreitkräfte. 
N Gez. von Höppner. a 

Die Ehrungen der Luftſtreitkräfte. DE: 

Das kaiserliche Telegramm an Generalleutnant 


von Höppner lautet. „In Anerkennung der herr⸗ 
lichen Erfolge unſerer Fliegertrunden berlehe ic 


Ihnen und Jyrem Stabschef, dem Oberſtleutnant 
— den at Pour le Mörite und beglüd- 
ünſche Sie 5 zu dieſer hohen Auszeichnung. 
Wil elm R.“ — ee von Höppner, der 
ſeit dem 12. November 1916 durch Kabinettsorder 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte der Luftſtreit⸗ 
kräfte beauftragt iſt, war 1879 als Leutnant beim 
de Regiment 6 eingetreten. 18931899 war 
gkadronchef im Dragoner⸗Regiment 14, danach i 
bis 1906 Generalſtabsoffizier bei der 39. Diviſion. 
Seit März 1906 mit der Beförderung zum Oberſt⸗ 
leutnant mit der Führung des Sue iments 
13 beauftragt, 5 & im Auguſt 8 Chef des 
Generalſtabes des 7. Armeekorps Er Se f 
1912 zum Kommandeur der 4. Kavallerie⸗Brigade 
ernannt. Bei Beginn des Feldzuges wurde Gene⸗ 
ralleutnant von A opner Chef des Generalſtabes 
des Armeeoberkommandos der 3. Armee. In dieſer 
Stellung blieb er bis Frübjahr 1915, wo ihm die 
Führung einer Diviſton anvertraut wurde. 
Oberleutnant Freiherr von Richthofen, der am 
3. April ſeinen 38. und 39. Luftſieg ‚errungen hat, 
it am ſelben Tage vom Kaiſer in de 
ſeiner hervorragenden Leiſtungen außer der Reihe 
zum Rittmeiſter ernannt worden. Erſt am 22. März 
dieſes Jahres war ‚er, auch ſchon außer der Reihe, 
zum Oderleutnant befördert worden. Freiherr von 
Richthofen hat damit eine Laufbahn hinter ſich, wie 
ſie Velen iſt im deutſchen Heere. Nur der unver⸗ 
geßliche Hauptmann Boelcke konnte eine gleich 
11 5 und ehrenvolle Laufbahn aufweiſen. 
Am 8. April, dem glei 
kommandierende General der Luftſtreitträfte Gene⸗ 
ralleutnant von Höppner und der Chef des General⸗ 
ſtabes der Luftſtreitkräfte Oberſtleutnant S 
den Orden Pour le Mérite erhielten, hat Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer noch einem dritten Offizier der 
Luftſtreitkräfte dieſe hohe 1 verliehen, 
nämlich dem Leutnant Voß bei der Jagdſtaffel 
Boelcke. Dieſer junge Offizier hat in Seiipiehes 
kurzer Zeit 24 ihm einwa a zuerkannte feind⸗ 
liche Flugzeuge ebaeichollen, Am 27. 11. 1916 
brachte er 5 und 2. Gegner brennend zum 
Abſturz, am 25. 2 . 1917 feinen 7. und 8., am 11. 3. 
ſetzte er ſeinen 14. i außer Gefecht. Als ihm 
14 Tage ſpäter das Ritterkreuz des Hohenzollern⸗ 
ſchen Hausordens im Namen des Kaiſers ausge 
händigt wurde, war die Zahl feiner Luftſiege in: 
a . auf 22 geſtiegen. Binnen 13 Tagen hatte 
8 Flugzeuge des 1 90 1 vernichtet! Seinen 24. 
Aten errang er am 6. April. Leutnant Voß iſt 
erſt im September 1916 Offizier geworden. 


Dos amerikaniſche Fliegerkorps an der Weſtfront. 


Reuter meldet: Das amerikaniſche Flugzeug⸗ g 
geſchwader von La Failette habe nach der Kriegs⸗ 
erklärung Amerikas ſofort die amerikaniſche Flagge 
an der franzöſiſchen Front gehißt; dies Geſchwader 
ſei das erſte, welches vonſeiten Amerikas in den 
Kampf denen habe. 


Der italienische Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 


vom 10. April meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
a Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Stalieniſcher Bericht. 


a Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom: 
Tage war die Ar⸗ 


9. April lautet: Am geſtrigen 
tillerie 911 an der geſamten Front durch ſchlechtes 
Wetter behindert; ſie war jedoch tätiger in den 
Tälern cen e und im Etſchtal, wo ſie Brände 
und fi n Schaden an den feindlichen militä⸗ 
riſchen Booten verurſachte. Auf dem I beein: 
a 050 = ere e een eee Ver⸗ 
7 5. 


Es Die Kümpfe im Oſten. 
Deͤr iterreihifche Tagesbericht. 


Amtlich wird aus Wien vom 10. April gemeldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine befonderen Ereigniſſe. 


Bulgariſcher Bericht. 


Im bu geilen Generalſtabsbericht vom 
9 April hei 101 von der rumäniſchen Front: 
Nichts zu er 

Der enſſiſche Rriegsbericht,. 

Der 5 ru Kriegsbericht vom 
2. Weit Yan che ſſiſche egsberich 

Wetten 


Anbedeutende Angri ui des Feindes 
n den Karpathen in der Gege weſtlich von 
1 in Richtung auf Marmaros⸗Sziget 
= weſtlich von der Stadt Tomnatit wurden abge⸗ 
wieſen. Auf der * Front gegenſeitiges Feuer 
und Wü e And 1 100 front: "Gegenfeiti 
äni 1 aukaſusfront: enfeitiges 
Be und Erkundungen der Aufklärer. 


Telegramm Kaiſer Karls 
zur Einnahme des Brückenkopfes Toboly. 


Aus dem . a 5 
wird gemeldet: Se. k. und k. werten nn 
ſandte an den Führer der an der Einnahme 
5 Toboly beteiligten 1 
Seneral der Kavall erie Frhr. von Hauer, fol gende 


Ich habe die Meldung über den großen Erfolg 
bei Toboly, der den verbündeten Truppen ebenjo] n 
wie der Führung durch Ew. Een zu hoher 
Ehre gereicht, mit beſonderer B igung zur 
Kenntnis genommen und ee den am Kampfe 
beteiligten öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen meine 
Anerkennung aus. 

a ea e gen Beichtshaber 
Slochod⸗ bſchnittes. 


1 Telegramme beſagen. Kriegs⸗ 
miniſter Gutſchlow habe, nachdem er nähere Einzel⸗ 
heiten über die peinliche Niederlage am Stochod 
5 des 8 0 15 am ir ee a 

5 dortigen ittes, des Gene⸗ 
rals Lech und des Korpskommandeurs General 
Januſchemti, wegen Pflichtverſäumnis angeordnet. 


Dee liegen gebliebene Aike c des Großfürkten 


Anter den e einer ruſſiſchen Oiwiſton, 
bie bei einem geglückten Vorſtoß in die zogen 
kürzlich in unſere Dun: fielen. befindet 
ſich auch der Armeebefehl, mit dem der in; 
ſeines Oberbefehls beraubte Großfürst 
Nikolajewitſch am 4. März 1917 fein Amt als 
Höchſtrommandierender der ruſſiſchen Heere an⸗ 


Ersten, wollte. Das Aktenſtüc ſpricht in einer e 


* 


n Tage, an dem der 


ilter Kopenhagener Dampfer „N. J. Fjord“ 


Schwülſtigkeit und ſeinem Phraſenſchwall 
ſelbſt, Bedari en Er ene üb une pe = 
getreu wie folgt. 


„Durch monarchiſchen Willen nach 1 | 
des Herren öchſt⸗ 


lichen Wegen des 
lane ernannt worden. 
5 dae 95 ich 


bin ich zum 
5 Galt einem: 
eiß zu Go se e eine 
9 0 chtige 9 a iche ſeine Hil glaube 
daß zum Woßte der Heimat er, 155 mächtige, 
115 Allergnädigſte, mein Gebet erhören wird; 1 
bin tief von dem Bewußtſein durchdrungen, daß 15 
nur durch die allmächtige Hilfe Gottes Kraft und 
des Fähigkeit erhalten werde, 
führen. Was Euch anbelangt Ihr wunderbaren 
Zelden, Ihr Seite en Ritter der aa 
Erde, ſo weiß ich, wieviel Ihr zum Mohle Ru 
und des Thrones zu opfern bereit ſeid! Ihr 10 
nur Gottes Hilfe! Glaubt mit Au zuſammen, daß 
Gott uns helfen wird! Wißt, daß Rußland im Be⸗ 
wußtſein, daß zur Erreichung des Endſteges gemein: 
ſame, ſelbſtloſe Arbeit aller ſeiner Söhne im Hinter- 
lande nötig iſt, durch ſeine Würde uns Ruhe der 
ganzen Welt die Größe des ruſſiſchen Geiſtes und 
die unerſchütterliche Kraft unſerer großen Heimat 
offenbaren wird. General⸗Adjutant Nikolai.“ 
Dieſer Erlaß iſt allen ruſſiſchen Tru 
herunter ud den Kompagnien = 8 ich aber 
liche poſt feſtum — zugegangen; denn die großfürſt⸗ 
Führerherklickkelt währte bekanntlich nicht 


kae 8 t 1 


vom Balkan Kriegsschauplah. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 10. April meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
Südlich des Ochrida⸗Sees holten unſere Stoß⸗ 
trupps einige Franzoſen aus den feindlichen Gräben. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalftab meldet 
April von Se m . Front. 
Stelenger am Dofran⸗Sees und 
ſüdlich von ade waren von Zeit zu Zeit ziem⸗ 
lich lebhaftem Artilleriefeuer ausgeſetzt. In den 
übrigen Frontabſchnitten nur ſchwaches Arkillerie⸗ 
feuer. Südlich von Gewgheli verſuchte eine feind⸗ 
liche Infanterie⸗Abteilung gegen unſere Poſten vor⸗ 

zurücken, wurde aber durch Feuer vertrieben. 


Franzöſiſcher Baltanbericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 

April heißt es ferner von der Orient⸗Armee: 
An 8. April Artilleriefeuer in der Gegend der 
Cervena⸗Stena. Zwiſchen den Seen Gerbehrfeuer 
und heftige Tätigkeit der Maſchinengewehre. Im 
jtalieniſchen Abſchnitt wurde ein deutſches Fluüg⸗ 
zeug füdlich des Dojran⸗Sees zum Abſturz gebracht. 
Zwei Oase: und der ne 3 870 gefangen. 


Der türkische Krieg. 


vom 


4 Türkiſcher Kriegsbericht. 


„ Der amelſche thetiſche 


Den vom 
9. April lautet: Aus dem Irak 


und von der Raus 


Zur Schlacht bei U 


bringt die Agentur Milli folgende amtliche Erklä⸗ m 
Das engliſche Miniſterium hat ms 


rungen: 
daß die Engländer nach der Schlacht von Gaza ſi 
Nebel enge hätten, nur wegen des 


2 ſo hat ein Komma 


ohne daß es A 155 . 85 hen 
nr 


en und i 
erluſten zuntidhiehen mußten. 
30. März eingegangenen 


1 N find. 


18 der Sun gelangen en 5 


En ven Norden 4b: 
der Kommandant vor 


Der ſtellv. e 


Aus dem Kriegspreſſequartier wird über die 
Pr zen Fr os ernelbet: Dank der helden⸗ 
Fare 715 erkeit Pen imenter 79 und 129] 0 
0 2 15 ie Cnatänber 97 der Höhe, die ſie um 
den Preis erer Opfer beſetzt hatten, nicht halten. 
Infolge eines dreimaligen Anſturmes uaſerer 
unter engliſchem Maſchinengewehrſeuer 
mußte der Feind nach überaus großen Verluſten in 
Auflöſung zurückweichen. Die Energie und Tapfer⸗ 
keit der erwähnten egtinenter find über I 5 
erhaben. 


Die pe ue . 
Verſenkte Schiffe. 


Das däniſche Miniſterium des Nußern teilt mit: 
Lauf kelegraphiſcher Meldung des däniſchen Konſuls 
in a ind der Esbferger Dampfer „Helga“, 
von Hull nach Kopenhagen mit Fokeladung, 0 7 — 
Brutto⸗Regiſtertonnen), von Neweaſtle nach Odenſe 
nit Koksladung, in der Nordſee verſenkt ee 
Die Mannſchaften wurden gerettet, 


Euch zum Endſiege zu 


en bis 


Unſere 


5 2 0 
1 das erreicht, ſo iſt di 


As Kriſtiania liegt vom 1 folgende S krafkammer verurteilt. 


rt Meldung vor: Heute erden lieben norwe⸗ 
giſche Bam mpfer als verfenft 92 Fr Laut „Side 
farts Tidende“ ſind in der che vom 24. bis 31 31. 
Nr 19 Schiffe mit zuſammen 22470 Tonnen, in 

letzten Woche bis heute 18 norwegiſche Schiffe 
mit 28 661 Tonnen verſenkt worden. 
Die Kopenhagener „Nattonaltivende“ meldet 
aus Bergen: Der Dampfer „St. Eroix“ der norwe⸗ 
giſchen Südamerika⸗Linie, von Buenos Aires, iſt in 
Bergen mit 27 Mann eingetroffen, die unterwegs 
aufgenommen wurden. Die een gehörten 
vier torpedierten Dampfern an. 

Algemeen Handelsblad“ wird aus Hoek van 
115 gemeldet, daß der engliſche Dampfer ine 

, der nach Rotterdam fuhr, nicht auf ein 


Mine gelaufen, ſondern von einem Anterfceboot 8 


torpediert worden iſt. 

In Rotterdam iſt die 3 eingetroffen, daß 
der norwegiſche Dampfer „Camille“ mit Weizen 
für das belgische Sllfekom tee von Newyork nach 
Fosters unterwegs, und der Dampfer „Anna 

oſtens“ 
worden ſind. — Die Dampfer werden vermutli 
Sperrgebiet angetroffen worden ſein. 

Die Agentur Radio meldet aus Le Havre: Die 
Unterſuchung über die Verſenkung des braſtliani⸗ 
ſchen Dampfers Parana“ ergab, daß nur ein Mann 
aa it. 

Matin“ meldet aus Nantes: Der ſpaniſche 
ohlenbamp er „San Fulgencia“ wurde auf der 
ahrt von Neweaſtle nach Barcelona. bei Sables 

195 einem deutſchen Anterſeeboot verſenkt. 
rner meldet Matin“ aus Marſeille: Die 
Beſatzung des verfenkten Poſtdampfers „Erneſt 


Simon“ traf in Marſeille ein. Die Überlebenden 


berichten, das Sehrohr des Anterſeebootes ſei un⸗ 


ſichtbar geweſen; man habe in der hellen Mond⸗ 
nacht nur die Spur des Torpedos im Augenblick 
des Treffens bemerkt. Die Exploſion ſei er 
lich geweſen. 


Ameriraniſche Kreuzer 


zur Verfolgung eines deutſchen Kaperſchiffes. 

Wie „ Pariſien“ aus Newnork meldet, 
ſeſen zur Verfolgung eines deutſchen Kaperſchiffes, 
das in der Nähe von Newport kreuzen ſolle, einige 
amerikaniſche Kreuzer aufgeboten worden. 


Erla 


Bemerkung: „ 
ä orlog 
aufgeſchoben bleiben ſoll, 


— zum Wahlreform⸗ Pa 


des ne N 


Hide 


bereits jetzt die Aufgabe des Klaſſenwahlrechts 
feſt. Einen Halt auf dem en ege 305 vol⸗ 
ie 7 ol und Deu Rn 

nzlers 


wie teilzunehmen, würden wir als ein Wee 
ei ae als eine . achtung 
aller 10 Erfahrungen 


kreifonferativen. Beh“ führt Abg. 
155 aus: Man muß ſich mit der 1 — 
das Klaſſenwahlrecht endgilti 
a wird mit Beſtimmtheit da⸗ 
daß das Staatsminiſterium 
dem 12 ein * ſtuftes Wahlrecht vorſchlagen 


Et 


155 „ nattonalfinerate 


1555 gefordert —— 81 das 2 5 ſo wird 
Demo des Herrenhauſes 

feilt 5 175 den Su der 1 0 — Ii 

ei 1 ieſer erſten Kammer 

e Einführung des parlamenda⸗ 

Syſtems unvermeidlich. "pie Krone wird 


e ee 


. atiſche „Vorwärts“ 

„Preußens Auferstehung“ und 
Wir hätten 0 5 ſofortige Durch 
der Neuorientierung und beſonders der 


— 


Dt. Krone, 10. April. (Beſitzwechſel.) Der 
Suse Auguſt Steinke aus st 1280 

enn Gutsgeflggr Abendrot Di. Krone 
nehärige Beſitztum in Größe Fr 2 feinen zum 
Brei eur 150 000 Mark käuflich erworben. 


Elbing, 10. April. (Das e für 
Ktiegshilfe) iſt dei der Firma F. Schichau 79 An⸗ u 


geſtellten verliehen und vom Versie der Biege. 
amtſtelle Allenſtein, un von Baffewi 
ausgehändigt worden. — Bei der Firma Komnick 
5 2 Angeſtellte mit dem Verdienstkreuz aus⸗ 
gezeichnet. 

Königsberg, rddeutſche erde ahr 
fabrik, 68. Königsberg Das ieh SH 
ſchließt mit einem Gewinn von 2753 104,25 


ab. Zur dene u gelangt eine Dividende von 


9. Bun! Wegen Getrelpeſchtebungen) ge 
Strafkammer den Gutsverwalter 


ui en in Kodaemo zu 9000 Mark 


afe. 


tn 2855 Gren) Graf anleihe 1 


fen J 
1 8 in Gropftee. B 


des belgiſchen Hilfskomitees rn bezog 


der Sc Vor 


8 


“ges! = das | Bejonder: 


wurden 
Außerdem wu 
für ſeine Rechnung für 30 000 Mark Steine 5 
Schleſien angekauft. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 11. April 1917. 


— (Todesfall) Der Lönigl. Sorten 


Hans Kamlah iſt heute im Alter von 54 I bei 
geſtorben. Der Verſtorbene, aus Woffleben 
Nordhauſen, Provinz Sachſen, gebürtig, wude 
1 0 1 aa bei kali 
na orn verſetzt zur Verwaltung der 
er die aus der auf dem a 
Weichſelufer belegenen,. bisher dem Grafen da 
zinski gehörigen Stanislawowo⸗Sluszewoer 
einem Teil der Schirpitzer Forſt und Tei u Be 
Forſt Der Herrſchaft Grabia, nach deren Auf en er: 
durch die Anſtedelungskommiſſion, gebildet ohnt, 
nachdem er 5 Jahre in der Fiſcherſtraße gem illen⸗ 
er vor drei Jahren das neuerbaute vi Sn 
artige Dienſtgebäude auf der ohen Ver 
dieſem Jahre wurde ihm die kaum frisch vin 
waltung der e Neu Thymen, nun 
Brandenburg, übertragen; doch hat der AR In 
der weiteren Laufbahn Ende und Ziel geſetzt eo 
öffentlichen Leben ift der Verſtorbene nicht 9 
getreten. fen) 
—Guf dem Felde der Ehre geſalgog⸗ 
ſind aus unferem Diten: Oberstleutnant 2 1 7 en 
mandeur des Gren.⸗Regts. 6 Mar von Ka 1916 
berg aus Poſen, von deſſen am 15. Dezember bg 
erfolgten Heldentode jetzt die amtliche Beſtã als 
eingetroffen iſt; Fahnenjunker, Unteroffizier mazie⸗ 
Hölling (Inf. 61); Student der Short; 
Unteroffizier Viktor Karabasz aus Will 
Anteroffizier Emil Walter und Gefreiter Tagen 
Walter, die beiden älteſten, innerhalb 10 ter in 


gefallenen Söhne des Fiſchereipächter⸗ r 10 
Briefen; Stud. math., Anterofftzier 196 
Braun (Inf. 61); a g n Emil Ki 

berg aus Danzig (Inf. 61 ei affe 


— (Das Eiſerne Krenn erer abt 
haben erhalten: Leutnant und Adi. Bure Hi 4 
und Leutnant und onde 


(Inf. 176 Hage 
Franz Schweigert (Inf. 140), beide aus 
ſalßa, Leutnant und Adj. Alexander 


Enkel des verstorbenen a 
W 1 5 


webel Ernſt Schuld aus Bromberg. — a 
zeug zweiter Klaſſe wurden au 85 


mann, ein 


5 e Gefreiter Franz Lapac 


Kanonier 2 Haſelau 1 15 


Dreſchler. cand. det, Sohn des 
h . Oreſchler in Thorn. . 30 
5 Verdienſtkreuz für 751 
2 If F 9 Ade dem Deichhauptmann 
ulm verliehen. 
— Gurt Beachtung für die ar ige 
Es ſei hiermit kassen 
ders darauf hingewieſen, daß die Darlehn welche 
bei ſämtlichen Reichsbankanſtalten Dariehenn, per 


den, gegen ee Bon Wertpapieren. 7 


5 52 3 re = 


vortreiii das Einzelne war. 3 wollte ei 
Stimmung doch nicht aufkommen. Das 1 a. 
teil an der Vorttansfolge; der „Haßgeſang a 
fand“ nach einer Lifßztſchen Rhapſodte. Paste 
ee a die A cee ben = 


ren aller Mitwittenden waren, 5 
merkt, zumeiſt vortrefflich. Eine tiefer Gedichts 
hinterließen die prächtige Deklamation des 7 Gig 
„Die; Kameraden von Carl Schüler (Heaf ' Floh 
der en Vortrag des Kouplets „Mi 


Bi liebe 


mie 
von Nelſon (Fräulein Gühne),, das feingefot 
n N ee 2 7 " 
Tv 


deren 
ngen, 
5 waren meifechente 1505 5 . 208 


det 
„Monna Vanna“ — ſo ee > 


5 


. 


2 

Ey 

928 

= 

9 

812 

5 
8 82 
3 er 
1 0 : 
wire Er 
Ban O8 en! 
90 15 3888 un, 
urn: 
a 


5 e 225 5 Der ' 


eſonders Ausgew. 5 
an om Beſtger der Didipierhäufer nach el gebe 
e 
i ereinä 
ehe in Thorn zum Bau 


Be ärtinen, 2 
8 5 tünitleriichen. Genuß zu g die Krieg 


zwei wichtige Unternehmungen, n n Tae 
n kale in 6 Bau, Möge g Daher niemand e 
uloſe 1 > ich Be a entgehen 


h 
RT, Mir aaſesen Feldgeazen der 
Polen) Ein Teer As kde vorteg 
\ uns für den kommenden Montag bevor. Ne⸗ 
5 . Franke aus Danzig bat in Friedens. 
Pol Hegszeiten wiederholt das jetzige Königreich 
Mien 1 ind 8 von 13 5 te in einen 
Sinn. Bortrag zuſammengefaßt, den 170 prächtige 
‚htbilder Hihuftrieren. Der Redner wird ES 38. 
dann kurz ig die Peſchichte Poiens einführen und 
ven 2 das Polen ſchildern, wie es ſich heute unſe⸗ 
2s por ige darbietet. An den Ruinen Polens 
ſchau ber nach Mlawa, dann weiter naß 
aus 8 zes mancherlei intereſſante Begebenheiten 
wird om ietzigen Weltkriege zu ſehen gibt. iter 
Rete Uns der Redner führen in die litauiſchen Ge 
en ferner nach Breſt⸗Litowsk und in das Kampf⸗ 
Geist der Aofitnofümpfe dire Der Mebmer hat ben 
halten bisher in einer Reihe arge Städte ge⸗ 
Iedak er an überall den größten fall gefunden, 
ſcgeiden dürzt 5 — mit einem vollen Erfolge ab⸗ 
Das Ortsgeſetzüber die Straßen⸗ 
gung! iſt nunmehr in ſeiner neuen Faſſu 


12 


Yein 
in ber 


— (Diebfapr) Der 36 Jahre alte Inſtalla⸗ 
dabe arbeiter artin Bartſch wurde Ster Abend 
Be abgefaßt, als er von dem Wusitellungs- 
Nerd, der Naſchigegfabrze von E. Drewitz 
kette eden entwendete. Schon öfter waren in 
daß d Zeit Glasſcheiben ausgebrochen worden, ſo⸗ 
die ie Firma ſich veranlaßt fab. einen Preis auf 
fo Ermittelung des Täters auszuichen. Der ine 
zum Ziele 1 Wachtdienſt hat nunmehr 
geführt. a 
einen (D 2 izeibericht) verzeichnet heute 


W Vie 


Sea de der Weichſel.) 


von 400500 Meter 
001300 Meter erreicht. 
m Stadtgebiet weiter 
*Im Innendeich ſteigt das Quell⸗ 
man den Gärten und Feldern weitet. An 
Rarıen Stelfen aus dem 
Zumal der re 2 r a e en 
in of paſſiert werden. Die Ke e 

im allen ARE unter Waſſer. Die Ha 


zügen berflukn 
genommen 
won nen 


en 
upt⸗ 


Brieffaſten. 


züämtiichen Anfragen find Name Stand und Adreſſe 
Frageſtellers deuillch anzugeben Anonym Anfragen 
kö men nicht beuntwortet werden.) 


be 


N. a f en 
diene, Thorn. Anträge auf Verleihung des Ver⸗ 
ile Kreuzes für Sehlde find zu richten an das 


Arbe amt in Danzig. x Antrag kann vom 

einer Efrer von einer en auch von 
Inzeiperion geſtellt werden. 

nich lius D., Re ’ Lehrgedicht iſt 

ſchein band klar, zumteil völlig unklar. Wie es 

8 wollen Sie den Gedanken ausdrücken: „Mer 

Eiectoffern an Tiere verfüttert hat, bracht dafür 


eute, ngsmittel laſſen verderben! 
mens eldje Nahrungsmittel verderben laßſen, bes 
Gewinnfwenn nicht Hamſterei ſondern ſpekulatire 
1 Tient, [härfer heftzaft werben 
ſtimmung ſic e die allgemeiner Zu⸗ 


Liebesgaben für unſere Gruppen. 


— gatugen weiter ein: 


Leben, Cntbegung von vielleicht weittragendſter 
ung iſt dem bekannten Chemiker Profeſſor 


e 
Ferse urries, dem Erfinder eines Verfahrens zur 
mi ei ung künſtlichen Kautſchuks, in Verbindung 
wald .. Mitarbeitern Dr. Rudolf Koetſchau und 
die Beendet gelungen. Es handelt ſich um 
And. ee von Fett auf künſtlichem Wege, 
5 uches ehen feuredukten, die für unſer wirtſchaft⸗ 
deutung Nn oder nur äußerſt geringe Be⸗ 


dei der Deſtillatio F x 
be n der Braunkohle entſtehen 
e, tie Mengen von Olen, ſogenannſe „Teer: 
Mühe" denen man nicht ſo Rechtes anzufangen 
benutzt. Man hat dieſe Ole als Feuerungsmaterial 
Schmiere Man hat ſir auch als Schmieröl zum 
heit nn von Maſchinen verwendet, aber ſchon 
umer Zeit war man der Anſicht, daß ſich! 


nie aufgehört. Aber was man auch 
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Henn 7110 Jontan > 
u, Mengefourt.=. 
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Herd e 


3 2 5 22 922 AND Are in 
el elles gb; F. 7 j Ve 
ur ver 
Die Schlacht bei Arras f = 


Nachdem der geplante große Angriff der Fran⸗ 
zoſen und Engländer zwiſchen Arras und Soiſ⸗ 
ſoas durch die geſchickte rückwärtige Bewegung der 
deutſchen Truppen vereitelt worden iſt, würde es 
unſeren Feinden nur nach monatelangen Vorbe⸗ 
reitungen wieder möglich ſein, an diefer Stelle 
einen Angriff anzuſetzen. Jetzt haben ſie es vor⸗ 
gezogen, auf der Strecke Lens Neuville Vitaſſe, 


aus ihnen doch auch wertvollere Produkte gewinnen 
laſſen müßten. Zu Schmierdlen waren fie ſowieſo 
ſchon nicht beſonders gesignet, da ſie leicht dazu 
neigten, in Harze überzugehen, die dann die Ma⸗ 
ſchinenteile verklebten und ihre leichte Beweglich⸗ 
keit beeinträchtigten. Infolge aller dieſer Um: 
ſtände haben die Verſuche, dieſe ſchwierig zu be⸗ 


handelnden und wenig wertvollen Ole in beſſere 
Produkte umzuwandeln, in neuerer Zeit eigentlich 


begann, der 
Erfolg wollte ſich nicht einſtellen. Profeſſor Harries 
unterwarf diefe Ole nun einer Behandlung mit 
Ozon. Die anfangs gleichfalls erfolgloſen Ver⸗ 
ſuche wurden ſpäter mit Erfolg gekrönt. Es ent⸗ 
ſtand ſchließlich ein Produkt, das ſich wie Fett bezw. 
wie Fettſäuren verhält, und das vor allem genau 
ſo wie die Fette durch Behandlung mit Kali in 


Seifen übergeht. Man kann ſowohl richtige Pof 
Schmierſeifen wie auch härtere Seifen erhalten, 2 


die ſich ſogar pulveriſteren laſſen, und die ihrer 
chemiſchen Natur nach Natronſeifen vorſtellen, alſo 
jene Art von Seifen, die wir als Toiletteſeifen zu 


verwenden pflegen. Die Natronſeife ſchäumt eben⸗ Bej 


ſo wie die Kaliſeife, die Schmierſeife außerordent⸗ 
lich gut und läßt ſich durch Preſſen in die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Formen bringen. 


Das Verfahren von Profeſſor Harries iſt bereits 
derart durchgearbeitet, daß man nunmehr daran 
denken kann, zu feiner industriellen Ausgeſtaltung 
überzugehen. Es liegt ſchon ſeit einiger Zeit 
fertig vor, doch wurde mit Rückſicht auf die gegen: 
wärtigen Verhältniſſe die Erlaubnis zu ſeiner Ver⸗ 
öffentlichung erſt jetzt erteilt. Für unſere Ol⸗ und 
Fettwirtſchaft wird es, ſofern ſich die in die Wege 
zu leitende induſtrielle Ausnützung günftig ge: 
ſtaltet, von hoher Bedeutung werden. Vorausſicht⸗ 
lich wird man demnächſt nur an die Darſtellung 
techniſcher Produkte der Fettverarbeitung denken. 
Dadurch würden aber ſo manche Fettarten, die man 
bisher zur Gewinnung dieſer Produkte benutzte, 
frei. Ob dies eine Erhöhung der zur Verfügung 
ſtehenden Mengen von Speif⸗fett im Gefolge haben 


wird, und ob es vielleicht gar mit der Zeit gelingen 


wird, ſolche auf künſtlichem Wege zu gewinnen, 
muß die Zukunft lehren. Jedenfalls ſteht aufgrund 
durchgeführter Verſuche heute bereits ſoviel feſt, 
daß ſich die nach dem Harriesſchen Verfahren ge 
wonnenen Fettſeiſen mit Erfolg zu induſtriellen 
Zwecken, insbeſondere in der Leder⸗Induſtrie, ver⸗ 
wenden laſſen. Da man bei der Herſtellung dieſer 
Seifen aber nicht einzig und allein auf die Teeröle 
angewieſen iſt, ſondern da man auch die an manchen 
Orten Deutſchlands vorkommenden bthaltigen 
Schiefer dazu verwenden dann, fo darf man ſeiner 
induſtriellen Ausgeſtaltung mit berechtigter Spann⸗ 
ung entg.genjehen. N Nbg. 

r rr 

Mannigfaltiges. 

(Ein eigenartiger Selbſtmord⸗ 
grund.) Der Lokalredakteur der ſozialdemolrati⸗ 
ſchen Bremer Bürger⸗Zeitung Wilhelm Holz⸗ 
meier, der am Sonnabend infolge Einlenkens des 
Blattes in das Fahrwaſſer der ſozialdemokratiſchen 
Mehrheit aus der Redaktion ausgeſchieden war, 
hat ſich durch Erſchießen das Leben genommen. 


her 


füdöſtlich von Arras, anzugreifen, und ſeit den 
Oſterfeiertagen iſt die Schlacht dei Arras im 
Gange. Natürlich trifft dieſer Angriff unſere 
oberſte Heeresleitung nicht unvorbereitet; mit 
dieſer Möglichkeit iſt ſedbſtverſtändlich ſchon ge⸗ 
rechnest worden. Es wird daher unſeren Feinden 
hier hend unmöglich ſein. durchzubrechen wie bei 
ihren früheren Verfuchen. 


(Eiſenbahnunglück in Frankreich.) 
„Matin“ meldet aus Amiens: Ein Perſonenzug 
ſtieß mit einem Militärzug zuſammen, der einen 
Pferdetransport enthielt, vier NReiſende wurden 
verletzt, viele Pferde gelötet. Die Anzahl der ge⸗ 
föteten und verwundeten Soldaten iſt nicht be 
kanatgegeben. s 

(Expfoſion in einer ſpaniſchen 
Runitionsfabrik.) Luoner Blätter melden 
aus Madrid: In den pyrstechniſchen Werrſtätten 
von Reus (Provinz Tarragona) wurden durch 
eine Exploſion viele Arbeiter getötet und verletzt. 
Die Zahl der Opfer iſt noch nicht bebannt. 


Hamfterer) Der 4e äh 
Ham ſte hr Ben 


i en 
ahmt und amtlich verkauft. Dadurch ent 
en weitere Erhebungen. Sie führten zur Ent 


Letzte Nachrichten. 
Neue große Anterſeeboot⸗Erſolge. 
Berlin, 11. April. Amtlich. Außer den bis⸗ 
im April bekannigegebenen AUnterſeeboot⸗ 
Erfolgen find neuerdings im Kanal, im Atlantit 
und in der Nordſee verſenkt worden: 16 Dampfer, 
7 Segler, 2 Fiſcherſahrzeuge mit insgeſamt 33 000 
Brutto Regiſtertonnen, und zwar die engliſchen 


Dampfer „Stanley“ (3987 Brutto⸗Negiſtertonnen), 


„Glenogle“ (8200 Brutto⸗Regiſtertonnen), die eng⸗ 
liſchen Segler „Hunt Ley“ mit Pech, „Mary Annie“ 
mit Kohlen nach Treport Boaz und „Gippeswie 
Endgmion“, zwei unbekannte franzöſiſche Fiſcher⸗ 


fahrzeuge, ein italieniſcher bewaffneter Dampfer 


„Avantgardi“ (2703 Brutto RNegiſtertonnen) mit 
Erz nach Cardiff, belgiſcher Dampfer „Trevier“ 


(3006 Brutto Negiſtertonnen), holländischer Fiſch⸗ 


dampfer „Heſtia“, die norwegiſchen Dampfer „Lies 
eth Grip“ mit Koks, „Aafta“ mit Erz nach Eng⸗ 
land, „Morild I“ mit Grubenholz nach Cardiff, 
„Jarmand“ mit Kohlen nach Liſſabon, normegiſches 
Vollſchiff „Spendsholm“, ſchwediſcher Dampfer 


„Norma“ mit Erdnüſſen, griechiſcher Dampfer „Ka⸗ 


tina“ mit Phosphat nach Nantes; ferner folgende 
Schiffe, deren Namen nicht feſtgeſtellt werden Sonne 
ten: ein abgeblendeter Conwoi⸗ Dampfer, ein abge⸗ 
blendeter, von Kriegsſchiffen und Zerſtörern ge 
ſicherter Dampfer, ein Lazarettſchiff in der Mitte 
des engliſchen Kanals zwiſchen Le Havre und Ports⸗ 
month, ein beladener, von Zerſtörern geſicherter 
Transportdampfer mit Kurs auf Le Havre, der aus 
dem Conwof hexausgeſchoſſen wurde, und eine Drei⸗ 
maſtbark im Schlepptau eines bewaffneten Fiſch⸗ 


dampfers. Zu den am 6. April veröffentlichten 


Unterſeeboots Erfolgen find nach den bisher einge⸗ 


gangenen eingehenderen Meldungen der Unterſee⸗ 
boote folgende Einzelheiten nachzutragen: Unter 


den verſenkten Schiffen befinden ſich die bewaffneten 
engliſchen Dampfer „Snowden Nange“ (4662 Br. 
Negiſtertonnen) init 7509 Tonnen Getreide, Früchten 
und Haferflocken, „Wyemwood“ (1984 Prutto⸗Reg.⸗ 


Kommen) mit 2908. Tonnen Kehle fie Die englische 
Flotte und ein unbekannter Dampfer von 1800 Be 
Regiſtertonnen, die engliſchen Dampfer „Faireaeg“ 


6888 Tonnen) mit Kohlen, „Enniſtown“ (700 To.), 


„Ardenwen“ (3798 Brutto⸗Kegiſtertonnen) mit 
5000 Tonnen Zucker, „Ardglaß“ (778 Brutto⸗Reg.⸗ 
Tonnen) mit Stahlplatten, „Cannizars“ (6113 Bes 


Kegiſtertonnen), Kohlendampfer „Somme“ (1800 


Brutto Regiſtertonnen), „Holgate“ (2604 Brute⸗ 
Negiſtertonnen) mit Eisenerz (Kapitän wurde ge⸗ 
fangen genommen), Paſſagierdampfer vom Typ 
„Megantic“ (14878 Beutto⸗Negiſtertonnen), end 
liſcher Segler „Howe“ mit Kohlen, „Brandon“ mit 
Stahlplatten, „Eaſtern Belle“ mit Pech, die eng⸗ 


Tımen Fiſcherfahrzeuge „Prince of Wales“, „Gala⸗ 


tian“, „Moulmein“, „Petrel“, „Median“, „Noßlyn“, 
„Induſtris Expedient“ und das engliſche Feuerſchiff 
„South Arktow“ (Oſttüſte Jelands), die franzöſiſchen 
Segler „Brunsre“ mit Teeröl, „Frigante“ mit 
Kohlen, „Eugene Pergeline“ mit Nickel, die feat: 


zöſiſchen Fiſcherfahrzenge „C. 707“, „C. 709“ und 


„E. 773%, ſowie zwei unbekannte franzöſiſche Fiſch⸗ 
kutter, ruſſiſcher Segler „Laymar“, die norwegiſchen 
Dampfer „Korsnaes Dangali“, „Granmar“ mit 
Kohlen, „Nowa“ mit Kohlen, „Sandwick mit Eiſen, 
„Tizonga“ mit Koks, „Marſchall“ mit Kohle, „Kon⸗ 
int Perſſon“ mit Erz, „Haplyſt“ auf Fahrt nach 


England, norwegischer Segler „Syrius“ mit Weizen, 
däniſcher 


i Dampfer „Bergenhus“ mit Stückgut und 
Segler „Ebenezer“ griechiſcher Dampfer „Poſeidan“ 
mit Eiſenerz, ferner acht Dampfer, darunter zwei 


Fiſchdampfer, und vier Segler, deren Namen nicht 


festgestellt werden konnten. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Fliegerleutnant Frankl gefallen. 
Berlin, 11. April. Die Fliegertruppe Hi 
einen neuen ſchweren Berluſt erlitten. Leutnant 
der Neſerve Frankl iſt am 8. April gefallen, nachdem 
er noch am 6. April drei Gegner außer Gefecht geſe 
und damft die Zahl ſeiner Siege auf 17 erhöht hat 
Die Schweiz Vertreter beider Parteien. 
Bern, 11. April. Meldung der ſchweizeriſchen 
Telegraphen⸗Agentur. Infolge des Abbruches der 
biplomatiſchen Beziehungen zwischen den Ber: 
einigten Staaten und Sſterreich⸗Ungarn übernimmt 
die Schwefz die Vertretung der öſterreichiſch. 
ungariſchen Intereſſen in Paris, die bisher von den 
Vereinigten Staaten wahrgenommen wurden, ſom 
die Vertretung der italieniſchen und franzöſiſchen 
Intereſſen in Wien, die bisher ebenfalls die dipls 
matiſchen Vertreter der Vereinigten Staaten waren, 


Ruſſiſche Friedensbemühungen? 
Amſterdam, 11. April. „B. 3. am Mittag“ 


Komitee zur Herbeiführung des Friedens eingeſegzt. 


um direkte Verhandlungen mit dem Feinde zu er⸗ 
öffnen. Zu dieſem Zweck geht eine Abordnung nach 
Stotkhoim. Ein beſonderer Kurierdienſt zwiſchen 
Schweden und Rußland iſt ſchon eingerichtet worden. 
Weiter fordert das Komitee, daß einer ſeiner Ver 
treter Mitbeſtimmungsrecht bei den Front 
operutionen erhalten ſoll. 


Berliner Börſe. 
Die Börſe hatte heute etwas lebhafteres Geſchäft wit 
Holtung zeigte ſich 


führung d 
Werte, 
Von deutſchen Indu 
bejonders bemerkenswerte Bochumer, rger, Sileſia, 
Elſenhütte. Thale, Kronprinz⸗Metall, Bismarckhütte, Schei⸗ 
demann. Auf dem Anſeihemarkt herrſchte zuverſichtliche Stim⸗ 
mung. Vielfach wurde die Flüſſigmachung aller Anleihen zu ⸗ 
gunsten der Zeichnungen auf die neue Kriegsonleihe bewirkt. 
— —— — — — — 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 

Für kelegraphiſche 2.10 April a. 9. Marz 
Auszahlungen: Geld Brief Geld J Brief 

Newnork fl Dollar) — — 15,52 8,54 
olland (100 240/2500 246% | 24877, 

100 Kroner) 171 tie 16017, | 170 
Schweden (100 Kronen) Lara 177 1752. 1760 
Norwegen Au Kronen) 1781.4 178] 17122 
Schweiz (100 Franes) 124% 12 12% 123˙ 
Öfterreifplingatn (100 Kr.) 63,20: 64.30) 83,20 64,50 
Bulgarien (100 Levc) 700% 8057 Hg 

Konftantinopel 25 | 20, 20, 7 

Spanfent 1281 126.1 1281]. 120%, 


Wefferflände der Weihfel, grahe und Mehr, 


Stand bes Waffers am Pegel 


Benljö bei ron erg H Pegel 
Netze bei Czarnikau 3 1 


. . 2 1 Worn 


Vom mor . 
+ 6 Grad Celſins, niedrigſte Temperatur: 


Wetter anfa ge | 
‘ Mitleitumg des Wetterdienstes in Bro . 
Borousfichlliche Witterung —2 2 
Heiter, Nachts kälter, für Donnerstag den 13. Mpril, 


Standesamt Thorn ⸗Mocker. 
Vom 1. Aprit bis eiuſchl. 7. April 1917 find gemeldet: 
Geburten: A Knaben, 5 25 0 1900 Bun SE 
4 Mädchen, = 
She dehnen Zwei 
2 Zwei. 
Sterbefätte: 1. Geiteiter, 
2. Arbeiter Wilhelm Scne 
Jedepskt 2 Monate. — 4. aun te Aung Kruezyns ki 


* * 


— 


Am 5¹ April d. Is. verunglückten tödlich durch 
Abſturz der 


Rentnant d. N. Bruno Finck 


und der Flugzeugführer 


grieger Willi Walter. 


Die Flieger⸗Beobachterſchule Thorn bedauert ö 
ſchmerzlichſt den Verluſt dieſer wackeren Kameraden, 
die ihr Leben im Dienſt für das Vaterland ließen. 


Ehre ihrem Andenken! 
Thorn den 6. April 1917. 


elteger aobaferſ hies chern. 


6 Thiem 
Hauptmann und 1 


| königl. iter 
im Alter von 53 Jahren. 
9 den 11. April 1917. 


Helene Kamlah, 


Gertrud Kamlah, 
Herbert Kamlah, 
Wolfgang Kamlah, 


Am 4. April 1917 ſtarb den Heldentod 
in den Kämpfen in 171 über alles 


geliebter Sohn und Bruder 
2 


(7 


Ss 
0 


Q 
Asus sanss sass 


2 
2 
=a 
8 


2. 
E 


Tach a 


im ae Ai 1. Maſchin.⸗ 
Gew. ⸗Komp., 5 

Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 

im blühenden Alter von 22 Jahren. 

Thorn-⸗Mocker den 10. April. 

* N a In tiefer Trauer: 

5 Familie Jablonski. 


Nach meiner Entlaſſung aus hal 
Heeresdienſt habe ich meine Praxis 
hierher verlegt. 


Dr. med. Goldschmidt 


Facharzt füt Haut- und Gnrnkrankheiten, 
Dee late 4 (Geſchäftshaus der „Preſſe⸗. 1 


III FETTE TTS TEFTERN 
GEABERNARZBHUBSEGEEURANERERS 


Wr 


OULLEI TE LELLLLLLLILII 


— — ee 


Ziegelei-Park. 


Heute Nacht entſchlief ſanft nach Birgel ſchwerem Leiden mein 
8 155 guter Mann, unſer treuſorgender, unvergeßlicher en 
Unſer lieber Bruder, Schwager, Neffe und Onkel | 


8 Kamlan 


N Die trauernden Sörlerhfieheen: 
Auguste Kamlah, geb. Ayo. 


Ulrich Kamlah, Forſtbefliſſener, 


Vize⸗ Wachtmeiſter, z. Zt. im Felde, 


Forſtmeiſter Adolf Kamlah- Altenbeken. 


Trauerfeier im Hauſe Freitag den 13, April, nachmittags 1/,4 Uhr. 
Beiſetzung in aller Stille in Bonn a. Rh. 5 dem alten Friedhof. 


muna 8 


1 Milde r f 
mittwoch den 15 1 u 

li nee Gerberſt., fab. 

g Tagesordnung: 

1. Bericht über die Tätigteit des Ses, 
eins im Jahre 1916. 

2. Rechnungslegung für 1916. 

3. Wahlen des Vorſtandes. 

Thorn den 11. April 1917. 


Der vaterl. Sranenverrin Tn. 
Freitag den 15. Wil, 


abends 8 Uhr: 


Instr. -[Uñ in 1 


2 Biegelei ⸗Park. 


deden Donnerstag: 


Großes 
Anfang 3¼ Uhr, Eintritt fer — 


Auffee⸗KAunzell 
Neltere Dame 


wünſcht zeitweiſen Verkehr mit Fe 
or und: engliich ſprechender Perſon 
(Kultto. der Sprache. je ge 
\ Angebote unter Z. 725 an d 


ſchäſtsſtelle der „Preſſe“. — 
Junge Dame 


möchte b t e nehmeg⸗ 
Angebote bitte unter 7.⁸ 


5 5 die Geschäftstelle der, hre za 
2 gut möbl. r in deſſerem 
der Wilhelmſtadt zu vermieten. fe 
J Zu erft. in der Geſchäftsſt. der „Pre 


Nur 6 Tage; vom 13. bis 18. April. 
Thorn, Wollmarkt. 


aiches Weitinlin. 


Freitag, 13. April, abends 8 Uhr: Sonnabend, 14. April, abds. 8 Ahr: 


Eröffnungsvorſtellung 1 g 
Sonntag, 15. April: 


22 2 Vorſtellungen 2 3 


nachmittags 4 und abends 8 Uhr. t 
An, der Abendkaſſe: Stehplatz 50 Pf., 2. Plaz gel 
1. Platz 1.50 Mk., Sperrſitz 2.50 Mi., Loge 3 1 
Im Vorverkauf, n iR 1 Pe girh 
Platz 80 


Preiſe der Plätze: 


, 330 Se, Sp eriig 230 DIE, Rose 280 
e hi + RR " vr 97 5 
125 Koordt, Nachts "kind 8 a Donnerstag den 12. April: SER Die Direlion. 
9 gebe man Dr. 0 meeken - 11 
. den Kinderten, 4 Paket 90 Pig. bei Großes Etreichlonzert, 8 er 
eds a Adolf Major, m, baten. 17 Wiktorla- Park. 75 
1 . 111 führt der geſamten Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 176. 5 
N Martha Koordt, 3 5 Helwöpung | sur ah 1 5 ge Mußte Bone 7510 a0. AFceeitag den 13. April, abends 7½ Uhr: 
u mit Sentralheigung und allem Zubehr] Baſtſpiel der Koutraaltiſtin Fräul. Hedwi weites großes onie⸗Konze a. A 
w vermählte. von Li ober 1.5. zu 1 hör d ditl von der verjtächten Kagelle der 2. ef. Abl. Thorner Felbarl. 1 1 sl. 
B E. Sodtice, Mentenfir. be. ora vom Stadttheater zu Riga. Bee e e Snscnse Beide 
Nas | Tun, Them, 48 Zinn . Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Eintritt pro Perſon 20 Pf. Ei Aha 9 5 fitfolge: Seas 
W 8 8 8 Hochachtungsvol 7 
a ee Gustav Behrend. e en lee, er 
2 2 Ae —redimmerlohnung, Odeo Me Lich Its iele Einteittsta mae g mi . 80 Pf is, im Bowefter 
arten zu ir un er g. fi Seelig | 
b 1 
preuß. lotterie.  A=QIMMEMDODNUNG, 9 Seck Dan a dr eee e 


0 655 mit ſämtlichem Zubehör, Gas, 
für 360 Mark vom 1. Mai 1917 zu 
verm. Thorn⸗Mocker, Wieſenſtr. 6, 1 Tr., 
zu erfragen. 


lt ‚möbliertes Zimmer, 


ohne Penſion von gleich 


er, eien 
s Mauerſtraße 52, 1, rechts 


Möbliertes Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Schillerſtraße 19, 2. 


2 gut mößl. Zimmer 


mit Klavier und alleiniger Küchenbenu⸗ 
gung Infoet oder ſpäter zu vermieten. 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 
u 
Ber: arbeitet mit einjaies 


Kleid balpigſt um? 


e 3 


I; 


Metropoltheater, Führt . 
Vokſtellungen zugunſten der sechsten Kriegsanleihe. 


Der ganze Erlös wird in ſechster Kriegsanleihe angelegt und an den 
Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Thorn abgegeben. 


Donnerstag den 12. April, von 3 Uhr nachm. ab: 


Paſſaanel g Tagebuch 


= der eigenhändigen Aufzeichnung eines Ape franzöſiſchen 
Landwehrmannes. Von Willy Nor be 
Bearbeitet und injzeniert von Louis Ralph. 


Perſonen: 


Pe Mesa ie 1 1 
udenden Ziehung der 
285. Lott 40 5 ans 


er 
b eee 

zu 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 

Dombrowskl, 
Lönigl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
eee ene 1, Ecke Wilhelms 

vlatz, Fernſprecher 842. 


Zwongs ver ſteigerung. 


Freitag den 13. April, 


nachmittags 2½ Uhr, 
wird beim Anſiedler Paul Steinhagel 
in Knappflädt bei Culmſee folgendes 
1 05 verſteigert werden: 


1 Häckſelmaſchine, 1 Spiegel de eee Jer ofen e N . Alfred Brewerhof. 
mit Kouſole, 1 Nähmaſchine, argarete 9 0 9 feine zweite Frau.. Adele Sandrock. 
1 Kleiderſchrauk, faſt nen Michel, Paſſionels Sohns Louis Ralph. 
2 Bilder, 1% 1 E ame, Karl ap SHieTbeNDER «Wr d e ae Emil Jannings. 
„2 Bilder, iſch. Charlott e EN e eee eee Elijabeth Weirauch. 
Der Vollziehnugsbeamte. bie. am Sonnabend vor Oſtern im = Paſſionels Nichten . Lucie Lus, Mechtildis Thein, 
r ſſeurgeſchäſt Lannoch (Damenfalon) Guſtav Adolf von Winterſtein und Arthur Leitner. 
Heſſe ere Frau, einen ſeidenen Damenſchiem mit grauer, 
gebogener Hornktücke aus Verſehen mit⸗ 


früher im Büro 5 Jahre. tätig. geweſen, 
wünſcht ſich mit ſchriftlichen Arbeiten im 
Haufe zu beſchäfligen. 

701 an die Ges 


Angebote unter A. 

ichäftehelle der „Preſſe“. 

June, Miche such Stellung 
in einer Konditorei als Verkäuferin ode 

u Bedienen der Gäſte. 


gebote unter K. 1 ——— an die Gef; 
b e Den Beer der „Preſſe“ 


0 Tuma. 


Wohnung 
von 4 Zimmern, 


mik Balkon, Alkonen und reichl. Zubeh. 


genommen oder verlauſcht hat, wird höfl. 
gebeten, denſelben bei Lannoch abz. 


10 Mi. ce 


"TDemienigen, der mir den Täter, 
der an meinen Gräbern die 
Zierſträucher abgeſchnitten und 
das Grün geſtohlen hat, fo 
Hazell, daß die Beltrafung 
N ann. 


Beſitzer Zudse, 
Gr. Böſendorf. 
Simone Brieftaihe mit Geld. des guten Zweckes recht zahlreich beizuwohnen, und auch die frühen 


briefen und 
e e e e 5 11100 ne den in denen der Beſuch nicht ſo zahlreich iſt, mehr 


von ſofort zu verm. Gerechteſtr. 11—13, 
ee eee Geib Ebenſo empfehlen wir beſonders den Beſuch des Metropol-Rines, 


Shreibtiid) 
Ft uf wohl. Finmer | t zu] wird als Finderl . 
1 b e 125 u NEE der eine größere Zuſchauerzahl als Odeon-⸗Lichtſpiele aufnehmen kann. 


emen . 2A been in der 2 5 ‚der Presse“. 


Bo als Tugendwächter, 


„Luſtſpiel in 3 Akten von H. Hagen. 
Münchener Kunſtfilm von W. Oſtermeyer. 
Hauptdarſteller: 
Pepi Ludl, Metropoltheater Berlin, als Tabis Nudelmeyer. The Stein⸗ 
brecher, Schauſpielhaus München, als Goa Rüders. Karl Günther, Schau⸗ 
ſpielhauz München, als Erich Wilkens. Georg Burghard u. ſ. w 


. Neueſte Kriegsberichie. 2 
Deutſche Helden u. ſ. w. 
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Die Herrſchaften werden gebeten, dieſen Vorſtellungen in Anbetracht 


Her SRH nur 
G. m. Zim. ,]. E, 17 M.,. v. Gerechteſtr. 38, p. 
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empfiehlt ſeine behaglichen Räume. 
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Hierzu zwei Blätter. | 


— 


Die Lage in Amerika 


8 ſich nach den heute vorliegenden Meldungen 
chen nicht geändert. Einſtweilen iſt 
in dort vollauf mit der Beſchlagnahme der in 
pn internierten deutſchen Schiffe beſchäftigt. 
Bun beſchlagnahmten die Behörden, wie Keuter 
55 eſtrahlend zu melden weiß, alle öſterreichiſch⸗ 
den Dampfer in den amerikaniſchen Häfen. 
ki find, ſoweit man feſtzuſtellen vermag, die 
ki en amerika niſchen Heldentaten, die Wilfon auf 
u Konto buchen kann. 
Am ver die Aufnahme der Kriegserklärung in 
. * ſelbſt weiß Reuter verdächtigerweiſe 
Stu zu melden, nicht einmal den üblichen 
5 Dr der Begeiſterung“ regiſtriert er. Dagegen 
dies ein Funkſpruch des Vertreters des W. T.⸗B., 
Ur. ie Provingzpreſſe ſich zuſtimmend zu der Er⸗ 
n Wilſons äußert. Von den deutſchen Blät⸗ 
wie äußert ſich die „Newyorker Staatszeitung“ 
% folgt: Die Botſchaft des Präſidenten, die 


N us: Regierung verlangt, wird für Millionen 
Sa Amerikanern deutſcher Abfkamming ein 
8 8 fein. Der Präſident braucht ſich keine 
ige wegen der Loyalität der Amerikaner deut⸗ 
ſgieden ung zu machen. Dieſe Frage iſt ent⸗ 
s und endgiltig beantwortet worden. Das 
ter hat dieſe Tatſache erkannt und wird ſie wei⸗ 
in erkennen. Wir vertrauen aber darauf, daß fie 
en kommenden Tagen der Prüfung und Bits 
In t im Geiſte mitfühlender Würdigung verſtan⸗ 
Mr werden wird. — Das „Volksblatt“ in Cin- 
e ſchreibt: Wir ſtimmen dem Pyäſtdenten 
n überein, daß der Kriegszuſtand beſteht, und 
* Bürger verpflichtet iſt, die Pflichten zu 
In en, die ihm aus dem Kriegszuſtand erwach⸗ 
85 Alle anderen Behauptungen in der Botſchaft 


— Aeäfitenten weißen wir zurück sh 9 


Deutſche Helden. 
ang fo leicht, wie Wilſon ſich die Sache ge 
8 5 hat, geht die Internierung der Deutschen 
die Beſchlagnahme der Schiffe doch nicht von⸗ 
batten Ein Beifpiel dafür bietet folgende Ren⸗ 


ng aus Washington: Die Beſatzung des BR 


yahöen Kanonenbootes 
Ren, von Guam interniert war, hat ſich gewei⸗ 
den amerikaniſchen Behörden zu über⸗ 
a und hat es zerſtört. Zwei Anteroffi⸗ 
12 Unter 5 Matroſen wurden getötet, 20 Offiziere, 
„ und 321 Matroſen gefangen ge⸗ 
— handelt ſich, wie wir ergänzend dazu mit⸗ 
g können, um den zu Kriegsbeginn von der 
N . Inden“ aufgebrachten, in Tingtau in einen 
den deen Hilfskreußer umgewandelten und von 
dena deutſchen Kanonenboot „Cormoran“ 
unten und beſtückten ehemals ruſſiſchen 
mpfer »Riüjan“, der als deutſcher Hilfskreuzer 
ormoran- alsbald in Dienſt geſtellt wurde. 
„Berl. Lokalanz.“ verzeichnet eine Mel⸗ 


dn aus Rotterdam, wonach nach Meldungen aus 


— 200 Deutſche den Eifenbahntunnel nach 
aner n zerſtören wollten. Es kam dadurch zu 
aner keinen Schlacht. Ein deutſcher und ein 


diele aniſcher Soldat wurden getötet, außerdem 


daher vac nee Sch warden die 


Die Mobilifation von Heer und Flotte. 
Apr ne W. T.B.⸗Meſdung aus Waſhington be 
der Wilſon hat eine Erklärung veröffentlicht, in 
im de die dom Kriegsdepartement im Senat und 
dagen üſentantenhauſe eingebrachten Geſetzesvor⸗ 
die m billigt. In der Erklärung wird gejagt, daß 


e Armee und die Nationalgarde durch 


Hellung von Mannſchaften auf Kriegs⸗ 
Ane ec. werden ſollen wovon die erſte halbe 
Vinten Tofort und die Aushebung einer weiteren 

Alen nach Bedarf bewilligt werden wird. Die 
Latten nd für die reguläre Armee und die 
" lgarde wird freiwillig fein. Die darüber 
— Streitkräfte werden durch Aushe⸗ 
gehn den Männern zwiſchen 19 und 25 Jahren auf- 
den werden. Die verſchiedenen Staaten wer⸗ 


Verhältnis zu ihrer Bevölkerungszahl 


im 
anten ſtellen. Ferner wurde, einer Reuter- 
die a zufolge, in Wafhington Befehl gegeben, 
i 10 Miliz und die Neſerven zu mobilifies 
kalten einen Motor⸗Bewachungsdienſt an den 
' einzurichten. Der Senat hat, wie ſchon 
Aertz einen Beſchluß angenommen, worin der 
c uminiſter beauftragt wird, Vorſchläge zur 
In der u der Lebens mittelerzeugung zu machen. 
Verein; Verhandlung wurde behauptet, daß die 
| en Staaten zweieinhalb Mal fo viel 
A deren nittel erzeugen nnen, als für den 
89 Bedarf notwendig wäre. 


a Der kriegsluſtige Regerführer. 
die * — Kirche von Lonisville (Kenntucky) hielt, 
e Blätter melden, am Oſterſonntag der 


zT 


tändige Kriegführung gegen die kaiſerlich 


„Cormoran“ das im 


fen inbetracht kommen. 


Aborn, vonnekstag 


— © 2 5 N 


Führer der ameritanifgen Neger eine große Nede, 


Dr | 


Soͤueltes 


den 12. April 10 


„ 


Blatt.) 


Da wir ohne jede direkte Verbindung mit 


in welcher er erklärte, alle Neger würden ſich um Amerika ſind, iſt es einſtweilen nicht möglich, die 


Wilſon ſcharen müſſen. Er ſelbſt wolle ein ſchwar⸗ 


zes Freiwilligenkorps bilden. 


Richtigkeit der Meldung nachzuprüfen, immerhin 
erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß ſie zutreffend 


nicht gedacht. 


Ludendorff die Sicherung des 


un beſte Löſung 


neue, vermehrte Mitte. Da müſſen 


zen und Hände mühen 


Englüch-amerkianiſche Berbrüberuns. 


Wie „Allgemeen Handelsblad“ aus London be⸗ 
richtet, werde dort gemeldet, daß die Kriegsſchiffe 


der Alliterten nach der Kriegserklärung amerikani⸗ 


ſche Häfen ein⸗ und auslaufen könnten ohne 


irgendwelche Beſchränkung. Man ſpreche viel über 


beſondere Geſchwader der Alliierten im Atlanti⸗ 
ſchen Ozean, die als Gäſte der amerikaniſchen Hä⸗ 


Abbruch der diplomatischen Beziehungen auch mit 
8 ich Braſilien ? 


Wie ein Privattelegtaamm aus Aumſterdam 


meldet, ſind dort Nachrichten aus London einge⸗ 


troffen, daß die dortigen Blätter aus Rio de Jar 
neiro melden, zwiſchen Braſilien und Deutſchland 
ſeien die diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen 


worden. 


dieſe für ihr Vaterland! 
füßt es da Dein Sewiſſen zu, daheim zu 
nörgeln und nicht mit Deinem Gelde zu helfen? 
T ie eine 6 Feat Haze gebensbebl 
kig. e und überwunden werden. . 
0 acht das Reich auf jede Kraft... Es zählt beſonders dann auf ſie⸗ 
wenn es gilt, dem finanziellen Grund, auf dem das R 

auf dem es allein den uns aufgedrungenen ſchweren Kampf zu ſiegreichem 

Ende führen kann, neue ſtiarke Stützen zu bereiten. Da wird jede Leiſtung 
gewogen, da iſt der fleinſte Beitrag heſliger Dienſt fürs Daterlund. Da muß 
een e Bu e ne e eee e 
Ein nichtiger Einwand, wo das Wohl eines ganzen Dolfes auf 


dem Spiele ſieht. Darf eine Verleugnung des Gemeingeiſtes ſta ö 
der Stunde der Gefahr und in einer Jeit, wo das Volk in Not an alle ſeine 
Glieder appelliert? Das wäre eine unglaublich nichtswürdige Handlungs-. 
weiſe. Es handelt ſich um Freiheit oder Anechtung unferes Vaterlandes. 
Darf ſich da auch nur einer dem Auf des Reiches entziehen? Haben nicht 
deulſche Männer, geniale Führer, haben nicht Männer wie Hindenburg und 
Vaterlandes zu ihrer Aufgabe gemacht, auf 
in unabläſſiger, aufreibender Gedankenarbeit Tag und 

k bedacht ſind. Siegreich haben ſie den deutſchen Aar geführt, er krium⸗ 
phiert heule krotz ungeheurer Anſtrengung der. Feinde in Weſt und Oft Das 
Erreichte ſoll e vermehrk und ge 


N und regen. Niemand darf abjeits. 
darf es Halbheit, Lauheit, Verdroſſenheit geben, alles mu 
lingen des großen Werkes. Werbt und arbeitet Ariege 8 
heißt für das neue Schwert, mit dem wir in der Heimat eine neue Schlacht ge. 
winnen wollen. An ihm müſſen alle mit ſchmieden helfen, auf daß ſein wuch⸗ 
dane fie pee Te en en don üg ane A das größte. ah 
I i eu ur) 
e Asse der Jede ac. s. 
Michel recke Dich und ſtrecke Dich! 
timm noch einmal alle Kraft, alle Mittel zuſammen, zeige durch ein unbeſtreit⸗ 


bares wuchkiges Kriegs ⸗Anleihe⸗Ergebnis den Willen, des 
8 Alcdeg leber much Trg zu bieten, bis er zermürbt den Kampf aufgeben muß. 


Aundsebung des Bereits Deuiſcher 


Staaten mit in den Strudel des Weltkrieges hin⸗ 
einzureißen, denn je mehr Helfershelfer John Bull 


nichtung Deutſchlands wirkt, wie ein Berliner 
Blatt ſagt, in ſeinen koloſſalen Dimenſionen ſchon 


neswegs als beruhigend anzuſehen. Im Süden des 
Landes hätten ſich Banden gebildet, denen ſich 
immer neue anſchlöſſen. Im Augenblick beſtehe 
eine aggreſſive Bewegung, die 


8 n; ſie müſſen rich - 
e en ® 


ruht. und 


meiner Sorgen 
ktfinden 


ert werden. Dazu braucht das Reich 
auch in der Heimat ne Her . 
ſtehen. Jür keinen 
mithelfen zum Ge⸗ 
riegs⸗Anleihe, das 


r die 


vergebens an. So- 


Zeitungs- Verleger.) 


iſt. die Entente macht aber alle möglichen 
Anstrengungen, um auch die ſüdamerikaniſchen 


hat, deſto weniger Anstrengungen braucht er ſelbſt 
zu machen. Der Weltbund zum Zwecke der Ver⸗ 


grotesk. Statt dem Weltbunde für Zivilisation 
und Freiheit beizutreten, hätte die braſtlianiſche 


Republik allen Anlaß, ſich um ihre eigenen Ange⸗ 


legenheiten zu kümmern, denn wie „Depeche Colo⸗ 
nial“ erfährt, ſind die Zuſtände in Braſilien kei⸗ 


Braſilien und 
feine Freunde mit Sorgen betrachten müßten. 


2 vo 
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et ee eee eee eee 


Die Wiener 


Demiſſion angeboten hat, die vom Kaiſer auch an⸗ 
genommen wurde. — Der Kaiſer richtete an den 
Kriegsminiſter Freiherrn von Krobatin folgendes 
Handſchreiben: Ihrer Bitte um Enthebung vom 
Poſten Meines Kriegsminiſters in Gnaden will⸗ 


ö 
Politiſche Tagesſchau. 
N Zu Hindenburgs Wort 
ſagt die „Berliner „Post“: Leicht werde der 
Kampf um die Entſcheidung nicht ſein, aber das 
deutſche Volt habe mehr als einmal in den drei 
Jahren bewieſen, daß es Nerven habe, und ſo kön⸗ 
nen wir mit unſerm Führer Hindenburg dem letz⸗ 
ten entſcheidenden Kampf ohne Schwanken ent⸗ 
gegenſehen. — Die „Börſenzeitung“ meint: Wenn 
Hindenburg ſpreche, ſo könne er gewiß ſein, daß 
ihn alle Völker der Erde hören. Die Wirkung 
werde umſo tiefer ſein, je ſachlicher, ſchmuckloſer 
und je mehr er ohne Prophezeien ſpreche. 
Rücktritt des öſterreichiſchen Kriegsminiſters. 

a Blätter melden, daß Kriegs⸗ 
miniſter Freiherr von Krobatin dem Kaiſer die 


fahrend, ernenne Ich Sie zum Armeekommandan⸗ 
ten und ſpreche Ihnen in dankbarer Würdigung 
Ihrer Verdienſte Meine beſondere belobende Aner⸗ 
kennung aus. — Die Wiener Blätter widmen 
dem zurückgetretenen Kriegsminiſter Freiherrn 
von Krobatin außerordentlich anerkennende Arti⸗ 
kel, worin ſie nicht nur die hervorragenden Lei⸗ 
ſtungen betonen, die Krobatin während des ganzen 
Weltkrieges in der überaus verantwortlichen Stel⸗ 
lung des Kriegsminiſters aufzuweiſen hatte, ſon⸗ 
dern auch hervorheben, daß dieſer aus der Artille⸗ 
riewaffe hervorgegangene verdiente General, 
welcher ſeit 10. Dezember 1912 das Kriegsminiſte⸗ 
rium leitete, ſich in unermüdlicher Tätigkeit die 
größten Verdienſte um die Ausgeſtaltung insbeſon⸗ 
dere der ſchweren Artillerie, die ſich in dem Welt⸗ 
krieg ſo außerordentlich bewährte, ſowie um die 
Organiſation des Maſchinengewehr⸗ und des In⸗ 
fanteriegeſchützweſens und der Munitionsverſor⸗ 
gung ſchon vor dem Kriege erwarb. 
Das Geſamtergebnis der öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
anleihe. 
Laut amtlicher endgiltiger Bekanntgabe des 


Iz3eichnungsergebniſſes der fünften öſterreichiſch⸗un⸗ 


gariſchen Kriegsanleihe beträgt das Geſamtergeb⸗ 
nis 6 234 610 000 Kronen, wovon auf die amorti⸗ 
ſable Staatsanleihe 3 795 000 000 und auf die 
Schatzſcheine 2 439 610 000 Kronen entfallen. 
Einmiſchung in den Fall des Amſterdamer 
„Telegraaſ“. ER 
„Nieuwe Courant“ ſchreibt, daß man es, falls 


die Nachricht des „Telegraaf“ über eine Interven⸗ 


tion des franzöſiſchen und italieniſchen Geſandten 


beim Miniſter des Außern London wegen der 


Strafverfolgung des Chefredakteurs Schröder rich⸗ 
tig ſei, mit einem ärgerlichen Verſuch einer Eins 


miſchung in die inneren Angelegenheiten Hollands 
und überdies in die holländiſche Rechtſprechung zu 


tun habe, die ſelbſt gegen einen Eingriff von Sei⸗ 
ten der eigenen Regierung geſchützt ſein jolle, 


England muß weiter rationieren. 

Der Lebensmittelkontrolleur hat eine neue Ver⸗ 
ordnung über öffentliche Mahlzeiten veröffentlicht, 
die Hotels, Klubs, Penſionen und andere öffent⸗ 
liche Speifeanſtalten betrifft. Darin wird ein 
fleiſchloſer Tag feſtgeſetzt, für London der Diens⸗ 
tag, ſonſt der Mittwoch. Kartoffeln dürfen mur 
an den fleiſchloſen Tagen und an Freitagen ver⸗ 


abreicht werden. — Die Verordnung beſtimmt 


folgendes: Täglich vier Mahlzeiten, zu jeder 
2 Anzen (die Anze iſt etwa 28 Gramm) Brot und 
ein ſiebentel Anze Zucker. Fleiſch: 2 Unzen zum 
Frühſtück, 5 Anzen zur Mittags⸗ wie zur Abend⸗ 


mahlzeit. Außerdem werden täglich 2 Unzen 


Mehl gewährt. Das Gewicht des Fleiſches ſoll mit 
Knochen berechnet werden. — Eine Verordnung 
des Lebensmittelkontrolleurrs ſetzt den Prozentſatz 


von Mehl anderer Getreidearten, das dem Wei⸗ 
Jenmehl beizumiſchen iſt, von einem Höchſtmaß von 


15 Prozent, und von einem Mindeſtmaß von 5 auf 
ein Mindeſtmaß von 10 Prozent herauf. 5 
Die Lage für England „höchſt ernſt und kritisch“. 

Im Londoner „Imperialiſt“ führte der De 
kannte engliſche Fliegerſpezialiſt Pemberton 
Billings u. a. folgendes aus: Wenn die riefigen 
in der Defenſiwe an der Oſtfront befindlichen deut⸗ 
ſchen Armeekorps nach dem Weſten geworfen wer⸗ 
den und dort eine gewaltige Offenſtwe unter⸗ 
nehmen, ſo werden die ſchon jetzt erſchöpften Fran 
zoſen gezwungen werden, dem ruſſiſchen Beiſpiel zu 
folgen. In dieſem Fall wird Frankreich nicht an⸗ 
ders handeln können, als der britiſchen Regierung 
ein Ultimatum zu ſtellen. Italien wird abfallen, 
das unglückliche Belgien zählt ſchon jetzt nicht 
mehr mit, und das britiſche Reich muß ſich dazu 
entſchließen, mit Deutſchland allein Krieg zu füh⸗ 
ren, denn wir müſſen bis zum Ende kämpfen. Der 


Krieg würde dann eine grimmige Wirklichzett Mr 
uns werden, für Deutſchland aber nur ein Stecken⸗ 
pferdsſpiel mittels ſeiner Luftflotte und feiner 
U⸗Boote. Wenn den Deutſchen die Zerſtörung 
unjeres Landes überhaupt gelingt, fo ift das nur 
durch den Krieg in der Luft und unter Waſſer 
möglich. Selbſt wenn das ruſſiſche politiſche Pen⸗ 
del nach unſerer Seite ſchwingt, würde uns unfere 
Anterlegenheit in der Luft daran hindern, einen 
entſcheidenden Sieg im Weſten zu erringen. Wenn 
es dagegen mach der Seite unſerer Feinde ſchwingt, 
ſo würde unſere Exiſtenz als Nation, als Impe⸗ 
rium in Gefahr geraten. Unſere Lage iſt augen⸗ 
blicklich höchſt ernſt und kritiſch, und auf die uns 
drohende Gefahr bann nicht eindringlich genug 
hingewieſen werden. 


Eine ſpaniſche Miniſterkriſe in Sicht? 
Lyoner Blätter melden aus Madrid: Die Auf⸗ 
merkſamkeit in politiſchen Kreiſen ſei durch politi⸗ 
ſche Ereigniſſe, die heute oder morgen eintreten 
und vielleicht eine Miniſterkriſe zur Folge haben 
würden, in Anſpruch genommen. Miniſterpräſident 
Romansnes ſei anſcheinend bemüht, die Schwierig⸗ 


keiten zu beſeitigen, die infolge von Meinungsver⸗ 


gung ſei unzuläſſig. 


ſchiedenheiten einiger Miniſter über die augenblick⸗ 


liche Lage entfdanden fein. — über die Urfache 
der Meinungsverſchiedenheiten gibt eine weitere 


Lyoner Meldung einigen Auſſchluß. Danach hätte 


8 „ Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten erklärt, die 
ſpaniſche Regierung habe bisher nur den Verkauf 


zweier kleinerer Schiffe geſtattet, der Verkauf 
größerer Schiffe ohne vorherige amtliche Beſtäti⸗ 


Portugals Teilnahme am Kriege. 
Der portugiefiſche Finanzminiſter Coſta iſt in 
ris zu Verhandlungen über die Mitwirkung 
Portugals am Kriege eingetroffen. 


{ Willen im italienischen Spiegel. 

Der ſozialiſtiſche „Avanti“ ſchreibt: Die Trom⸗ 
peten der Verbandspreſſe ſchmettern Fanfaren zu 
Ehren Wilſons, der ſich als neuer heiliger Georg 
gegen den deutſchen Dämon erhebt, um der Welt 
Freiheit und dauernden Frieden zu ſchenken. Aber 
für uns iſt Wilſon kein Freiheitskämpfer, ſondern 
der Vertreter einer bürgerlichen Handelsmacht, die 
in das Spiel der europäiſchen Mächte eingreift, um 
ſich den Beuteanteil zu ſichern, den fie durch ihre 
pazifiſtiſche Intervention nicht erlangen konnte. 
Die Kriegführenden nehmen Wilſons Intervention 
nicht an, weil ſie fürchteten, Amerika würde als 
unbeteiligter Dritter allein Vorteil aus dem all⸗ 
gemeinen Unheil ziehen. Darum tritt Wilſon nun 
ſelber als Kriegführender auf. Militäriſch werden 
aber die Vereinigten Staaten nicht viel mehr 
Kraft einſetzen können, als ſie Neutrale be⸗ 
reits wirtſchaftlich einſetzten, zumal, da fie bereits 
an einer ernſten Wirtſchaftskriſe leiden. 


Die auſtraliſche Arbeiterpartei und der Krieg. 

Nach einer Meldung der „Morningpoſt“ vom 
30. März erklärte der auſtraliſche Premierminiſter 
Hughes in einer Rede, daß der Ausſchuß der 


auſtraliſchen Arbeiterpartei es zwar nicht wage, 


offen ſeinen Mangel an Loyalität zum Ausdruck 
zu bringen, daß er ſich offenkundig dem Krieg 
gegenüber gleichgiltig verhalte. 
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Ruſſiſche Gegenſätze. 


Schon geſtern konnten wir beſtimmte Anzeichen 
dafür wiedergeben, daß es im heiligen ruſſiſchen 
Reiche in Wirklichkeit nicht ſo ausſieht, wie es die 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur in ihren wohl⸗ 
friſterten Meldungen hinzuſtellen beſtrebt dſt. 
Das große ruſſiſche Reich müßte dann ſchon = 
einer ungeheuren Geſellſchaft Gleichgeſinnter bes 
ſtehen, die alle Parteigegenſätze und persönlichen 
Anſchauungen überbrückte, um der Allgemeinheit 
und der ruſſiſchen Reform zu dienen. Selbſt dem 


oberflächlichſten Kenner der ruſſiſchen Verhältniſſe 


müſſen dieſe Meldungen als „gemacht“ erscheinen, 
und Hindenburgs Worte, die er in der geſtern ge⸗ 
meldeten Unterredung mit dem Vertreter eines 
ſpaniſchen Blattes gebrauchte und wonach es ſelbſt 


der kraſſeſte Optimiſt im Ententelager nicht mehr 


leugnen könne, daß die Ereigniſſe in Rußland 


unſere Pläne fördern, beſagen genug. Bezeichnend 
für die tatfächlich in Rußland beſtehenden Gegen⸗ 


jäße iſt eine Meldung der „Voſſ. Ztg.“, die ihr von 
einem Petersburger Vertrauensmann zugegangen 
iſt. Hiernach ſpitzen ſich die Gegenſätze zwiſchen 
der ruſſiſchen proviſoriſchen Regierung und der 
Arbeiterpartei immer mehr zu. Das Geſpenſt des 
Nahrungsmittelmangels, das ſeit der neuen Ne⸗ 
gierung vorübergehend etwas verblaßt war, hat 
ſich wieder eingeſtellt. Aus dieſen Gründen hat es 
auch wohl die proviſoriſche Regierung für richtig 
befunden, die beabſichtigte ſogenannte „Freiheits⸗ 


Anleihe“ nicht aufzulegen. Gerade das Miß⸗ 


trauen und die Abneigung der vermögenden Klaſ⸗ 
ſen gegenüber der neuen Regierungsform hätten 
von vornherein ſicherlich einen Mißerfolg befürch⸗ 
ten laſſen. Außerdem ſind die induſtriellen Kreiſe 
wegen des andauernden Streiks und wegen der ge⸗ 
nauen Durchführung des Achtſtundentages, die 
agrariſchen Kreiſe wegen der allzu radikalen For⸗ 
derungen auf Landverteilung unter die arbeiten⸗ 
den Klaſſen ſehr beunruhigt und wenig geneigt, 
der neuen Regierung finanziell zu helfen 

Auch in Südrußland ſieht es, nach einer Mel⸗ 
dung des „Berl. Lokalanz.“ nicht jo roſig aus, wie 
die „Times“ es dieſer Tage dahinzuſtellen ver⸗ 
ſuchte. Die Bauernunruhen nehmen dort einen 
immer bedrohlicheren Charakter an. Volksredner 


blad“ der ruffiſche Landwirtſchaftsminiſter den 


der Sozialiſt Mannes gewählt worden. 


ü del die 6. Kriegs 
ale ſind bisher von der Erſatz⸗Eskadron En 
8. Ulanen⸗Regimeats in Gumbinnen (Kopfſtä 
251 Mann) 181400 Mark gezeichnet worden. Nach 

Tilſit, 9. April. (Hochwaſſer der Memel) 5 10 
der „Tilfiter Zeitung“ iſt auf der Memel DI 
ſtarkes Tauwetter Hochwaſſer Ame 
Bewohner der Flußniederung mußten zu en 
flüchten. Es ſollen Menſchenleben zu beklag 
ſein. Ein weiteres Steigen des Fluſſes 


nicht zu erwarten ſein. 
r Argenau, 6. April. Sandee ng 
er 


Sumpinner, Aprkl. 


Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſahen ſich 
mit Rückſicht darauf, daß für einzelne Steuerd 
die Einkommenſteuer bedeu 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer nicht, wie 51 0 Pre 
235 Prozent zu belaſſen, jondeen ihn auf 250 
zent zu erhöhen, weil die Leelstanmnda gba 
für 1917 noch von der voll veranlagten Einkommen 
Far bezahlt werden müſſen. Ferner wu 
chloſſen, daß die Stadt aus dem vorhande nl 
= des e neries 10 000 rtig⸗ 
die 6. Kriegsanleihe zeichnet. Bei ei hu 


115 orten, die von dem Kaſſenbucbalter si 
einerzeit unterſchlagene Summe von 165 


i don der Stadt zu decken. Von den K 5 e fe 100 
2 — 4 . Straßenreinigung übernimmt die 
IE Kin während die 3 vier 7 


ö e 
DS N S 

bringen die Bauern gegen die provfſoriſche Negie⸗ die zu Weihnachten überſandten Gelder zugegan⸗ 5 en 5 5 1 

rung auf. Man wird deshalb die nächſten Wochen gen, mit deren Hilfe es möglich war, für die un⸗ Schiedsgecich Atsverfahrens trägt. Die Abrech u 

abwarten müſſen, um zu ſehen, wohin die Fahrt bemittelten Gefangenen Geſchenke zu beſchaffen über das Maſſerwerk ſoll zur volſſtändigen 

im neuen Rußland gehen wird. und das Feſt zu verſchönen. Beſonders dankbar klärung der Bautonmiffion . lb 


5 d Strelno, 7. 7 8 Durch ein 
ein zufffiges Getreidemerapel find unfere Leute dafür, daß das Note Kreuz trotz nerieht. — Näude.) Hie Schulenahen Fr wa 
hat nach einer Meldung des „Allgemeen Handels 


ſeiner gewaltigen Aufgaben in der Heimat die im RN Weiß Ai ne er ai ſodaß 
U ag eines 8 er Derie 
5 80 Auslande befindlichen Gefangenen nicht Au bee ‚in, das debe e e 
wurde. — nter dem 
Bremen, 9. April, Der Haupichriftleiter ber | yäcters Kotas fr Chelmee it an ster * 
Weſerzeitung, Emil Fitger ift tete Nacht im Al⸗ Rande a a Dem Br 
ter von 68 Jahren an den Folgen eines Schlagan⸗ ., Leſſen. 6. April. (Auszeichaung) Doperleat, 
a ſithet des bieſigen Kriegerveteins, Herrn O 
falles geftorben. nant und Majoratsbeſitzer Dr. von Koen eine 
München, 10. April. König Ludwig begrüßt in Koerberode, iſt für Acid dach Führung et 
einem Schreiben an Staatsminiſter Dr. von Brett⸗ Truppe (Naval etie), feinen dabei hemieienen 9 
lichen 


hervorragende Tapferkeit, Beſonnenheit und R 
reich die in den füngſten Tagen erfolgte Bildung im Mala mit Dem „feine auf ve le e ; 


des „Bayeriſchen Landesausſchuſſes für die U Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz 1 11 
Bootſpende“. Der König übernahm das Protekto⸗ liehen worden. Die Mitglieder des Vereins ID 
rat über den Landesausſchuß und ſpendete der mit berechtigten Stolze auf ihren Vorſiger ® 


f der ſchon im erſten Kriegsjahre für ſeine Tapfen de 
Sammlung 5000 Mark. mit dem 5 Kreuz 2. Klaſſe geſchmückt Dur 


Mitgliedern der Duma vorgeſchlagen. Nach kur⸗ 


zer Debatte wurde der Vorſchlas einſtinmig ange⸗ 
nommen. 


Kerenski Über die Kriegspolteik. 

„Einſtimmig“ ſprach, wie die Petersburger Te⸗ 
legraphen⸗Agentut ausdrücklich hervorhebt, eine 
große Volksverſammlung dem Juſtizminiſter Ke⸗ 
reusti gegenüber ihr Vertrauen aus, der in einer 
Rede an die Bevölkerung u. a. ausführte: „Ich 
werde meinen Poſten nicht verlaſſen, bis die 
Sicherheit dafür beſteht, daß das einzige polltiſche 
Regime in Nußland die demokratiſche Republik iſt , 
und da ich ja zugleich als Vertreter der Demokra⸗ 
tie an der Regierung teilnehme. Die Regierung 
wird demnächſt eine Erklärung veröffentlichen, daß 
Rußland auf jeden Plan von Gebietserweiterungen 
verzichtet, aber die eroberte Freiheit aufs Auberfte 


b hat, 


zeichnet Kriegsan 


a ſein Geld lie leihe 


verteidigen wir.“ Wir wollen es diesmal der une i 
Petersburger Telegtaphen-Agentur gern glauben, „ger Lernen 8. 1020 e 
wenn fie berichtet, daß das Volk Kerenski zugejn⸗ e Angriffe bei et 1915 de, 


belt hat, denn die Rede Klingt ſchon weſentlich an⸗ 


2 fiche ans gem Stillſtand 
ders als bie in letzter Zeit beſonders aft betonten A 


da liʒi 
Phraſen vom ae „Dis En wollen End⸗ e 95 „ Ba, 
er. e eee, 
eu Er * 8 
reich berechkigeng für Fianlenb. 1 5 5 © du N 1796 en 
emeen sbled“ meldet etera. oleons i 
„ne Hane . 100 7 . de e 


burg: Der Senat von Finnland hat dem Geſetzent⸗ 
wurf über die Nechtsgleichheit der Bewohner von 
Finnland ſeine Zustimmung erteilt. Der Geſetz⸗ 
entwurf ſoll auf dem finniſchen Landtage behan⸗ 
delt werden, der nach langer Pauſe wieder eröffnet 
worden iſt. Zum Präſidenten 3 iſt 


J 
5 größten Sete und Samen 


Thorn, 11. ar 1017 


We 2 


deutſches Ri 
Berlin, 10. April 1917. 

— Für die Aberführung der Leiche des Prin⸗ 
zen Friedrich Kart von Preußen, der jetzt in eng⸗ 
e e e e ee 
iſt, find ſeitens des 5 
unternommen worden und Verhandlungen einge e olfshagen, Kreis Raſtenburg; Kae a 
leitet, die auf die Auslieferung der Leiche des ge⸗ fonalie. — Die ent: aus > u 1 N Pe em — 15 
fallenen Prinzen hinzielen. Man erwartet von Perg Wr air als Nahrb get) Der Senats; Schönli s Rumburg in Bo nel e 


feindlicher Seite Entgegenkommen. damit der pr N ein eee e Welſen Eren ne en noch Dolmetſcher für 
Brig in gen bl begeben mere. f. 5 an, En Raßetand S ragen ein Leben 


ke anten gleichzeitiger Ernennung zum 
ei verliehen worden 1g, 
Krank 0 pf fie gie 


FREUEN DER SIR ben f. der ſtaatlichen Be urinstommt 


ni | Prüfung beſtanden haben, die folgenden n auf 
ſchweſtern vom Noten Kreuz: Minng Feddergz ar 


ericht, Deere angebötige, unbefcho.ten „geſund und re en om 


11. April 1867 me e 50 Nehme deim gather 81 

Füſtlier⸗Kegiment Nr. 80 eingetreten. Von 1906 i g bes Io. © = 
or s vom 16. 10. verwieſen. 

Kein Bon Denen ihrem Stande, ihren Kräften und ihren cn 


bis 1909 war er kommandierender General des og 
N en⸗ 3 1 keiten geeignete Perſon männlichen oder 
einem a Ben Eſſen 1978 dem „Dan⸗ Geichlehts, Jomeit es irg ee © e alen 


2. Armeekorps in Stettin. Von 1909 bis 1913 
15 ß 2 laſſen, verpflichtet, auf Erker eng bei Kr 


preußiſcher Kriegsminiſter. Als der Krieg aus⸗ zu 

brach, war von Heeringen Generalinfpekteur der 

2. Armeeinſpektion. Er wurde nun Führer einer Linſen een. Rande enen Beifall und a a ae): del in eine 

Armee, nachher Oberbefehlshaber der Küſtenver⸗ = au = Borjen, 33 ; denen ene de eranfiab bin Wen in e oder bert te 1 Er 
Sie me e 2 1 die ihr übertragenen Arbeiten mit Sorg 17 ft. 


teidtgungen. werden. roll 
— Der konſervative Landtagsabg. von Pappen⸗ Ein Verbrechen) ift in führen. Die e Fur 8 € 


0,8 
Gere 
heim hat ſich infolge Blutwergiftung einer Opera⸗ Tha En enden worden, Mittwoch Morgen fanden | Derftinung der Ortsporizeibehörbe, IE Rr. 28 
te Ang eſtelte des Gaſthofes „Annchen von Tharau' die Arbeitsleiſtung durch d die im 8 1 188 
e ee ee ee aufe Anbei, es, Girtner, in ihrem |Des Ganbespermalkunnsgeiehes na 30. 


Bein abgenommen werden mußte. 

— der frühere freikonſervative Reichstags⸗ 
und Landtagsabg. Profeſſor Pauli iſt gestorben.] einen 015 andelt. Die 
Er war zuletzt als Oberlehrer am Gymnaſium Die Ermittekungen nach 5 die 
Eberswalde tätig. Im Reichstag hatte er den 
Wahlkreis Ober⸗Barnim vertreten. An ſeine 
Stelle wurde dann der Forkſchrittler Hub rich ge⸗ 
wählt. 


ngen. gen 
8 nannten Zwangsmaßnahmen zu exzwi 
Eine ſofort an den Tatort gerufene hun 520 Much En = 1 1 3 
ſtatt. Diele 8 zur 
Leiche lag angekleidet | It Sonnen Das 15 655 wi 


be 16 aste auch für 


161 
er die Berhärtte er 7% 
— Der Reichsanzeiger“ enthält eine Verord⸗ den 


oſt⸗ und 2 de dee ge Bi 
nung des Reichskanzlers über die Schlachtvieh⸗ kei Banden en, können. Bez Mann der Deutſchland und . 70 
und Fleiſchpreiſe für Schweine und Rinder, eine Ermseh den ſteht zurzeit im Felde. Der Gaſthof] Amerika der Kanalzone 8 Panama. 15 0 
Bekanatmachung ar Reichskanzlers über Bienen Atmen dot be, dan Abet bei Feen deen den Philippinen iſt nach ee Betanntm 
wachs und eine Bekanntmochung der Gemüſekonſer⸗ 1 von denen der eine unverheiratet und der wee ben unde eingeſtellt und, in 
ven-Kriegemeiellichatt über den Fabrikationshöchſt⸗ r Ehemann der Ermordeten it. Ein Wege übe 
preis für Faßbohnen. Keimen ſcheint nach den bisherigen Feſtſtellungen Es werden ehr angel, 
Aus mehreren apaniichen Gefangenenlagern nicht infrage zu kommen. da Geld und andere Werts angegebenen fremden 0 Ne rieftaſten 500 
5 japanif Ne gegenſtände der Ermordeten bisher nicht vermißt ‚bereits vorliegende oder durch Die BrieT den 
find dem Roten Kreuz herzliche Dankſagungen für] werde ndungen 


. 


edeutend ermäßigt wird, 91 


ndreaas ee 


ndern zurückgegeben. Der private 5 

N De Ya” 
asian! zu und von biejen Ländern it ebenfalls ein» 
hie (Zur Neuregelung des Kriegs⸗ 


Gemeine Zeitung“: Es iſt nicht zu verkennen, 
dab Infoige der Dauer des Krieges unter der immer 
Bd Bunehnenden Verteuerung der notwendigſten 

ar Su: 

u 


d zu leiden haben, vor allem die große Zahl 
Ile al beſoldeten Neichs⸗ und Staatsbeamten. 
Reim reußziſche Staatsregterung hat ebenſo wie das 


gie ihrer Beamten zu bekämpfen geſucht dadurch, 


bis „en gewährt hat, die vom Septemher 1915 an 

keiſem 2 ejember 1916 light des Teilnchmer- 

pelle wie der Höhe der Sütze eine fortgeſetzte Er: 

deſerum g 1 haben. Eine erneute Auf⸗ 
na 


Malen pril dieſes Vibe im Reiche wie in 


* einem Dienſteinkommen von 7800 Mark ohne 
f en des Wohnungsgeldzuſchuſſes berück⸗ 
kreises d — 

er Grundſatz ausgeſchaltet werden, daß den 
munen. die kriegsbeſordet find und mehr Kinder zu 
den ala lien aben, größere Zulagen gewährt wer: 


taats regierung die dur ber Krieg v fte 
leicchaftliche Sage 3 br Eh de 
0 ar es die Rückſicht auf die 


bar; (Ex ſparniſſe beim Reichs haus⸗ 
tspflan] Jus Beamtenxreiſen wird uns 
e 

; „ um u tsplan im eich⸗ 
n jet anf Die Wögliäteit einer 


80 auf b 
und anni bingewiefen: Der Etat der Neichspoſt⸗ 


Pen „Gerade hier wäre ſo manche Million zu 


bisher geschehen iſt, einfachere Dienitneihäfte 
e Einkommen übertragen 


ſcwaltung das ge be niedere Beamtenklaſſe ge⸗ 


und dal 

Net die die 

where. 
ergehen a 

die Werbearbeit für die Kriegs 

bie f de von De de 


erdurch gelten € erlge . Ki auf 30 Miß 
erz nie au 14 
ark jährlich. Daran ſollte man nicht vor⸗ 


} Lhbenerfiherun,. 
lichung erungsanſtalt 


ng der Zeichnu inftiger 0 
Nen der 8 Hege e, ins Leben ne 
Kein Kri iheverſicherung bat im 
Rum einen erfreulicher anden 
Schi wir erfahren, ll die Betei Ane aller 
in ten iKerung an dieſer Einrichtung 

e ſehr große ſein. u die Behörden bringen 


ndeverſt das 1 nbeveile enigege 
ad e Ae e nach 


Ater n. 
Wia ie 1 — de e e wird ea ber 125 
empfohlen, en Intereſſe und 

An ländiſchen TER. Fa der ſechs⸗ 
1. rtegsanleihe von der Einrichtung A) und 

ge Angehörigen Gebrauch zu machen. Die Ne 

eu räſtdenten in Danzig and Marien: 

U den: Sande die Scheer in ben, Stäbten und 


en erfucht, ſich i 
Farbe zu ſtellen und die Bevöllerung auf die in 
der Kriegsanleiheverficherung e Möglichkeit 
An Zeichnung eines 10fah höheren Betrages der 
ert zanleihe, als den vorhandenen Barmitteln 
Tun bricht, hinzuweiſen und Kriegsanleſheverſſche⸗ 
din set Be aufzunehmen. königl. Pro⸗ 
Wie Hut egium hat den Leitern der höheren 


nahegelegt, in dem gleichem Sinne unter 
* ülern für die Ariegsanleihe zu wirken Die 
den Aiſchen Geistlichen in det Provinz ſind gon 
und Liſchöflichen Generalvitariaten in Pelplin 
dun Frauen burg, die evangeliſchen Geiſtlichen 
worden nigl. K tum in A 
Ari en, die Organiſation und Ausbrei fung 

Austrag geverfiche rn durch Übernahme von 


Gelegenheit zu ; 5 die Kriegsan⸗ 
i 
nd 


5 nl 
ainbe . unte ngen Um: de eren Per⸗ 
Sa 50 5 dere 5 ni die Provin 
n it di 
Reteuhen ; ge Auskunfts⸗ und 


Par: und Da gkaſſen] ſowie ebenfalls 
dune, de Geiſtlichen und L este et 
und In der Provinz bereits über 1500 Auskunſts⸗ 
dandenerbeſtelen errichtet. Bei dem überall vor⸗ 
I en patrivtifchen i 


liger in ſchchaleſchweter gent or Mengenmäg, 

Verun Geldmitteln zur Verfügung zu jtellen, iſt 
dung marked daß durch pie Kriegsanle wetſiſhe⸗ 
leihe eine weſentliche Steigerung dis Kriegsan⸗ 
ats ergebniſſes erreicht werden wird, umſomehr, 
en Kriegsanleihezeichner durch den 10 0 
das ß Kriegsanlei cherung gleichzeitig au 
dient ede feinen eigenen wirif 


5 ra ſſe „ 
de 8 Saifeilengenofen: 


e 
fall die außer Photographien einige beſonders auf⸗ 
dale Nachlaßſachen wie Uhren. Acc Ziga⸗ 


Aae u e von allenen, deren Ange 
rei 3 
je non 20 Pfg. einſchließlich Porto im Ginger 


daß fie in vielen Einzelſtaaten einen erheblichen] Indiana, dann in Illinois, Ohio und Newpork. ee I? 


i cdaraeer . leber in Ruda an einen hieſigen Geſchäftsmann; Je ſchärſer das Meſſer, F 


die Saen, gegeben wiirde, wäre Se Wies holſteiniſche Rind dem Jevetländer und oftpreußi⸗ 
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— 5 u 2 Deutsche 
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’ Die Deutſchen in Amerika. 43 . 5 
Anſere Landsleute in Amerika, mit dem wir] Einfluß auf die öffenkliche Meinung ausüben] Auch in Nord⸗ und Süddafota find fie noch ziemlich 
nun auch im Kriege leben, find über das ganze können. Aus unſerer Kartenſtatiſtit geht hervor, ſtark anſäſſig. Die übrigen Staaten find von den 
Gebiet der Vereinigten Staaten verſtreut. Selbſt⸗ daß ſie am zahlxeichſten und dichteſten in den Nord⸗ Deutſch⸗Amerikanern weniger bevorzugt. 
verſtändlich nicht ganz gleichmäßig, aber voch fo, oſtſtaaten vertreten ſind, jo beſonders in dem Staate nn 


hin mitgeteilt, daß mehrfach gerade Bühnenkünſtler 
mit höchſten Einnahmen ſich geweigert haben, auf 
die Bezüge zu verzichten. Rickelt: „An einem 
Berliner Theater haben ſämtliche Mitglieder auf 
die Tagesgage verzichtet, auch die mit den kleinſten 
Bezügen, nur die Haußptdaxſtellerin mit einem 
Jahreseinkommen von mindestens 30.000 Mare hat 
es abgelehnt. (Hört, hört — Namen nennen!) 
Nun ich kann fie ja ruhig nennen; es iſt Liſa 
Weiſe vom Berliner. Theater. (Hört, Hört!) — 
Lebhafte Zurufe.) Ader derartige engherzige Auf 
ſaſſungen find verſchwindend. Den wenigen Künſt⸗ 
lern mit großer Gage, die ſich der Pflicht entzogen 
haben, ſteht die Mehrheit gegenüber und gerade 
dieſenigen, die kaum Frhr u eſſen haben, Haben 
ſich freudig Beteinngt. Wir nnen ruhig von einer 


perkauf unmittelbar durch die Norddeutſche Buch⸗ ö N a Oi 
Beten Sein OR. 150 eimfr 2m 5 der rechte weg zum Frieden. 

— te Häufigkei er rantde) in „ auf! zei 8 in! 
Mühlen, Lehensmittelſpeichern und Exploſtonen rf Hip Wie me an rc ein 


i . 1 3 
ſchließen, S nblihe Agenten hierbei ihre Einer für alle, und alle für einen, 
im Spiele haben, um unſere Lebensmittel-] Da darf keine Gabe zu winzig erſcheinen — 
dorräte zu vernichten und die Munitionserzeugung] Stadt und Land, was jeder vermag, 
ren Es it dead ofch ein zeden Jeder jein Teil an dem großen Schlag! 
Here auf verdächtige Perſonen und deren“: y gro © MN { 
reiben zu achten. Derjenige, der eine Brandſtif⸗ Zeichnet, zeichnet! — So werden wir's ſchaffen! 
tung oder Exploſion aufdeckt und den Täter ſo be | So helft Ihr den Brüdern, jo ſchärft Ihr die Waffen, 
leichen kann, de eine ſtrafzechtliche Verfolgung So baut Ihr die Boote uns unter der See, 
eingeleitet werden kann, lt eine Belohnung Die Zeppeline in luftiger Höh, — 
. Zeichnet! — Daß keiner heut draußen mehr ſei, 
Pod 8. Ahril. (Faſt ſieben⸗Jahte Zeit) ge] Männer und Frauen, kommt alle herbei! 
Breuichte“ eike Wollkarte, die von einem Wuftrage | JJ DOIIeH, we 5 


— 


fandt worden iſt. Die Karte trägt das Datum 


. 10. 10 und weiſt de 1 Podgorz 5, 4. 17 Je voller der Sieg ’ ä i 

2. Cub nen, gk hie Softerie jene Sakko] Je zaldier zuende der we A re . —— : ne 2 ne 
und vier Monate geſteckt hat, wird wohl nie auf⸗ . . 5 Der Kaiſer hat die Ernennung des Miniſte 

geklärt werden können. ö ; — - der. sifer hat die Ernennung des Miniſterial⸗ 

Land wirtſchaftlſches. I 18 ichen 7 * DHL. 

Eingeſandt. Ein derbienituolter Biehplägter eekerbert In ters zei gleichzeitiger Belebung des Titels 5a. 


rat genehmigt * 

„ Sngetetntonimen. geirgen der Dofoparmkän. 
0 em Kurz und der Direktion der Wiener 
Sofoper find Streitiegetten enttenden, die das 
Ausſcheiden der Künftlerin zur Folge haben Bird 
ten. Frau Kurz bezog für jeden Abend ein Spiel⸗ 
honorar von 2800 Kronen. 40 Abende waren ihr 
garantiert, das ſind 112 000 Kronen im Jahr, wo. 
Her der Künſtlerin noch 325 Abende zu einigem 
Nebenverdienſt freinlteben. Dieſes Honorar wat, 


(Für dieſen Zeit übernimmt die Schriſtt⸗Nung nur bie . Neuſtadt in Holſtein verſtarb der frühere Bufner 
preßgeſetzl che Verantwortung) Eduard Klüver im Alter von 59 Jahren. Mit ihm 
Stäptiſche Kaninchenzucht. haben die ſchleswig⸗holſteiniſchen Viehzüchter ihren 

Die Anregung, welche durch das See en in | bewührteſten Führer verloren. Wenn heute das 

10 


2 rwagung 39 Wiel 5 * N 

| \ alten ſchen Zuchtvieh gleichkoment, jo iſt es in erfter 
— 1 seinen ich ſehr dat ae Reihe das Verdienſt dieſes Mannes, der in vieler 
5 i auch hier en möglich fein? | Hinſicht bahnbrechend wirkte. ; 
Züchtern unterſtellt würde; denn bie Kaninchen⸗ — — 


en Wine mehr Sede wie Juen a Cheater und Mufit. 
ſtehen. Im Kaninchenhandel werden feht auch, Der Verband deuiſcher Bühnenſcheiftſtenler gut 


der Sängerin zu klein, fie verlangte eine knde⸗ 

wahre Wucherpreiſe verlangt; deshalb iſt es vielen r ze 1 i rung des Vertrages zu ihren Gunften. „ber diefe 
%%% ͤͤ TC—TT. . ̃ ˙ erhoauite üNd Die Bolgen biefet Musgaben 
Hier könnte die Stadtverwaltung wenn fie eine) am J . and « ME Al ähterarehe 
eigene Zühterei einrichket, helfend eingreifen in⸗ Gunten der Kriezsanleihe auf die Autor⸗Tankie⸗ an . gekesente Den) e 
dem fie Jungtiere zu einem entsprechenden Preiſe men zu verzichten. Weſter beſchloß die Verſamm⸗ wird gelegenklich ein offenes Wort vonnöten fein. 
f . (an einem N 
werden, ob die Tiere au en 8 * \ | ; j 
bemskt werden. Denn wir leben etzt in der Zelt weiteren, noch zu beſtimmenden Tage auch zu⸗ Wiſſenſchaft und Kunft. 
der Schiebungen, und mancher würde ſich durch gunſten des Roten Kreuzes auf die Tantiemen u  ; 

i 5 is And, me aus Ae ne wi. I 
weiter an verkaufen. AR der Freitagsſttzung der Generalderſamm⸗ mittag fand wie aus 8 gemeldet wird in 

droße Zuchtanlage einzurichten. Dadurch wärs] In 69% DO A 17 5 5 

die billige 10 5 der Kleis infrage geſtells Ein tuns der Genoſſenſchaft Heut cher Bühnenengehöri« der N 285 1 e . 
brößerer Schuppen oder ſonſtige Gelegenheit in ger teilte der einſtimmig zum Präſtdenten wieder⸗ feier für Emi u ehring, der vor Rede: 
einer der Vorſtädte wäre durch einen beaktiſchen gewählte Guſtan Nitkelt mit, daß Hofrat Friedrich pult aufgebahrt war, ſtatt. Es prachen und leg. 
. ae IRN: ae ge e von Heſſing in Göppingen bei Augsburg der Ge⸗ ten Kränze nieder: im Auftrage des Kultusmfniſte⸗ 
der Stadtderwalkung ett. wo es bald genügend noſſenſchaft das Walbgut Wiwbad bei Kothenburg riums der Kurator der Univerſttät. Geh. Ober. 
a eon „gibt, 10 5 ar 1 . o. T. im Werte von anderthalb Millionen Mark 1 e a ne: 

eibitveritandlic muß jetzt jedes Fleckchen An. nebst allen Liegenſchaften vollſtändig hypotheken⸗ ſität der r | an ch Dr. 

on Futterpfl benutzt werden. e g . l i 

Mak Cane habe 10 Dei der Karindenauht leine frei zum vollen Eigentum überwieſen hat. Der Elſter. Vertreter des Sonitätsoffiztertorps des 
guten Erfahrungen gemacht. Dasſelbe iſt ein gukes Stifter wünſcht, daß das Waldgut alten und kran⸗ 11. Armeekorps und des Inſtituts für Infektion. 
. 1 fir. ee de e ede ken Genoſſenſchaftsmitgltedern dauernd als Etho⸗ krancheften. Die Beifetzung — Anich kus 
pflanze {ft aber Die Topinambur. Diele liefert lungsheim diene. Die Mitteilung wurde mit ür-| daran in der . ee 
einen fehr großen Blätterertrag und 1 noch miſchem langanhaltendem Beifall aufgenommen Waldgelände N r 
die wertvollen Kgollen, welche auch zur menſchlichen und zugleich beſchloſſen, Hofrat von Heſſing zum Grabe legte im Auftrage des Kaifers der Oder 
58 rg ie dr Ehrenmitglied der Genoſſenſchaft zu ernennen und präftdent det Provinz Heſſen⸗Naſſau, Hengſtenderg, 
galt ber Patte t ge wie. peim Rotilee. In ihm die Nachricht Rervon in einen Danktele, einen Fran nieder, a 
Sommer Tiefert uns die Natur das, was wir zur gramm zu übermitteln. Weiter machte der Prä⸗[ Reizers Nachfolger in Breslau. Wie aus Bern 
ee mene bei dent unter ſtarkem Beifall Mitteilung von zwei gemeldet wird, hat ber an der dortigen Aniverſität 
aber in der lange erzeit? Fur a N er r 4 . de Derm 2 
zucht ist nur bei einer billigen Fütterungsweiſe nutz. weiteten Schenkungen. Kommerzienrat Abeles⸗ lehrende e de Jadasſehn den 
bringend. Demfenigen der ſſch das Futter kaufen Hamburg hat der Genoſſenſchaft 5000 Mark für Ruf an. erſt reslau angenommen; es 
will, wird das Kaninchenfleiſch teurer zu ſtehen Propagandozwecke zur Verfügung geſtellt. Inden⸗ tritt dein neues Amt am 1. Oktoder d. Is. ar. 


ie j f Deshalb muß a 1 . f EL 
ee ee TT der Genoffenkänft 
billigen Futter verjorgen. Das iſt das eiggeſäuerte 50 000 Mark für Zwecke der Kriegsfürforge. —. 
ei Dazu eignen ſich alle Abfallblätter von In den Verhandlungen der Bühnengenoſſenſchaft 


ſämtlichen Kohl⸗ und Rübenarten. Wer dasſelbe ſpr dſident RNickelt auch ii ; 
berpütteet, (part das Geld Hr, bie teure Kleie pat dernde igen Binnen zn Gunten der Ans 
trotzdem fette und geſunde Tiere und. was die | "© a ; 900 
Hauptſache iſt, einen billigen Braten: Im Rahmen leihe, der am 12. April jtattfinden ſoll. Die über⸗ 
5 5 Ah a iſt 5 Bi 1 e wiegende Mehrheit der Schauspieler habe auf die 
ie Kaninchenzu u jagen; bin n it 11 fr ; Lebpaf⸗ 
bereit, jedem der Atekeſſe daran hat. über Zucht an 19 988 N . e ee 
und rationelle Fütterung Aufklärung zu geben. ter Beifall. t ſeien auch hen zu 

G. RNuthardt⸗Thorn⸗Mocker. verzeichnen. Von mehreren Rednern wurde darauf⸗ 


Mannigfaltiges. 

(Verkehrsſtörungen im Rtefetge- 
Birgel Durch erhebliche Schneefölle find im Nies 
ſengebirge ſtarke Verkehrsſtörungen eingetreten. 
Viele Telegraphen⸗ und Telephonleitungen find 
zerriſſen, auch Störungen im Eiſenbahnverkehr 
verursacht worden. Die Hirschberger Talpahn hat 
den Betrieb eingeſtellt. 


Aufgrund der SS 47 bis 50 der 89 des Bundesrats 
über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 vom 29. Juni 
1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 782) und der Bekanntmachung über Inan⸗ 
ſpruchnahme von Getreſde und Hülſenfrüchten vom 22. März 1917 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 263) beſtimme 95 


Bäcker und Mehlhändler dürfen gegen die bereits zur 
Ausgabe gelangten gelben Brotmarken des Landkreiſes für die 
Woche vom 16. April bis einſchließlich 22. April d. Is. nicht 
wie bisher 1400 gr. Mehl oder 2000 gr. Brot, ſondern nur 
1190 gr. Mehl oder 1500 gr. Brot verkaufen. Derart, daß 
für 3 Pfund Brot 40 Brotmarken, für 2 Pfund Brot 27 Brot 
marken, für 1 Pfund Brot 13 Brotmarken, 


für 2 Pfund Mehl 85 Broimarken 
für 


” * 79 


abzunehmen ſind. Bei Teilmengen der n Gewichte iſt 
ſinngemäß zu verfahren. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden gemäß 
§ 57 der Bundesratsverordnung über Brotgetreide und Mehl vom 
29. Juni 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 782) mit Gefängnis bis zu ſechs 
Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. Außer⸗ 
dem kann gegen Inhaber und Betriebsleiter von Gewerbebetrieben 
gemäß. $ Sdaa. O. die Schlien, des Geſchäfts angeordnet werden. 


Dieſe Anordnung tritt 11 dem 16. April d. Is. inkraft. 
Mit dem gleichen Tage tritt der § 3, Abſ. 1 der Anordnung vom 
13. Oktober v. Is. (Kreisblatt Nr. 91, Seite 543) außerkraft. 


Thorn den 11. April 1917. ö 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 


Den Zeichnern auf die 


Sechſte Kriegsanleihe 


wird bekannt gegeben, daß die hieſige, im Reichs bankgebäude be⸗ 5 


findliche Darlehnskaſſe Darlehen, welche zur Einzahlung auf die 


gezeichnete ſechſte Kriegsanleihe gewünſcht werden, gegen Ver 


pfändung von Wertpapieren und Schuldbuchforderungen zu einem 
Vorzugszinsſatze gewährt. 
zugszinsſatz iſt mit Wirkung vom 1. April 1917 ab für die weitere 
Dauer des Krieges auf 5 % herabgeſetzt worden. Der Be⸗ 
leihungsſatz für Kriegsanleihen iſt ferner von 75 % auf 85 % er- 
höht worden. 


Die Neichsbanknebenſtellen in ulm und 
Lautenburg 


nehmen Darlehnsanträge ſowie die zu verpfändenden Wertpapiere E ö 
zur koſtenkoſen Weitergabe an die bieſi ige Darlehnskaſſe entgegen 5 


und ſtellen alle erforderlichen Formulare im Geſchäſtsraume oder 
auf dem Poſtwege zur Verfügung. 
Thorn den 11. April 1917. 


Reichsbanlſtelle. 


Model. Buhrow. 


Breslau 8, Freiburger Strasse 42. 


Dr. J. Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1903, f. d. Einl. et. Fähnr.-, Prim.- u. Abitur. - 
Prüfung, SOow.) u 10 d. 8 Ener: höheren Lehranstalt, 
. Streng gere ension. ru 
Bisher Nele rei 968 157 Abitur. 
Seit Jan. 1913 bestanden 364 er darunter: 83 Abitur. 
(dar. 48 Damen von 60), „43 für OI und U1,.92 für 0 II u. U, 
\ alle 14 111 II Herbst 1915 u. Ostern 1916 hestanden. 
I" Fähnr. und * alle Damen das Ahltur. 
u prospekt. 10 Fernruf Nr. 11687. 


Mal Gas doe. A Rumba 


: einge Prim. „ Fähnr,-Abit., auch Dämen, Notpr. k. Sold, 
Aufängerkurse 8 5 u. Math. Vorkurs. f. Jüngere. — Gr. e 
: Halbj. Ku Arbeitst. — Berücks, schw. Schül. — 
Seit 1914 best, 150 Finz, alle Fähnr. Dr. Kothe. N 


Vorbersltuugsanstalt tür Einj.-Freiw., Prim, ”, 
Aung und alle Klassen höh. 


Fähnr.», aan 
Lehranstalt. Kurse für Kriegsteilnehmer 

Ableg. d. Notprüfung. (Aus dem Felde Be- 
ae best. nach 4—6 Wochen) Pensionat d. 
Direktors. Illustr. Prospekt u. Referenz. gratis. 


Pädagogium 
Posen. 


Seile: Seemufdieln. Zwangs ver ſeigerung. 


ſind wieder eingetroffen und 

ſtädt. Verkaufsſtelle aerger a 

ſowie in den Geſchäften von 
Dammann & Kordes, 
Jacubowski, 


am 4. Juli 1917, 


vormittags 10 Uhr, 


Frisch, f 
5 und au der Gerichtsſtelle in Thorn, Zim⸗ 
Adolph mer Nr. 22, verſteigert werden das 
erhältlich. im Grundbuche von Thorn⸗Neuſtadt, 


Ju den 4 3 Geſchäften Band 4, Blatt 119, (eingetragene 


haben wir auch 


eingelalgene Ehelliiche 


zum Verkauf geſtellt. 
Thorn den 11. April 1917. 


Der Magiſtrat. 


Holzverkauf. 


Am Montag den 16. d. Mts., 
vormiltags 9 Uhr, werden im Gaſt⸗ 
hauſe zu Wolffserbe nachſtehende 
Brennhölzer verkauft: 

Jag. 50 Erlen⸗Knüppel u. ⸗Strauch⸗ 
haufen 
Jag. Za: Kiefern⸗Kloben, ⸗Kuüppel, 

Strauchhaufen, 90 Stück Kiefern⸗ 

Nutzſtangen 3. Klaſſe, 2 Kiefern ⸗ 

Stangenhaufen (Nutzſtangen), 

Jag. 7a: Erlen⸗ und Birken⸗Kloben, 

„Knüppel und ⸗Strauchhaufen, 

Jag. 18: Kiefern⸗Kloben, „Knüppel, 
und ⸗Strauchhaufen. 

Die Hölzer können vor dem Ter⸗ 


en Sefihtigt werden, 2 Hob. zimmer Und: Rüe 


Die Forſtverwaltung abgeſchl. n, 
1 g) von ſofort zu verm. 
Wolffserbe. 2 28 & Bedike. Areal 52. 


Tage der Eintragung des Verſtei⸗ 
gerungsvermerks: 

Fuhrhalter Heinrich Schwarz 

in Thorn) 
eingetragene Grundſtück, Gemarkung 
Thorn, Kartenblatt 56, Parzelle 12, 
Hofraum uſw. 0, 14,91 Hektar, Wohn⸗ 
haus, Pferdeſtall, Geſchirrkammer, 
Stall und Schmiede mit Pferdeſtall, 
— Gerechte⸗ und Hoheſtr. —, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Art. 829, Nutzungs⸗ 
wert 3738 Mk., Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 421, 496. 

Im übrigen wird Kal die Bes 
kanntmachung vom 27. Juli 1916 
verwieſen. 

Thorn den 3. April 1917. 


Königliches Amtsgericht. 
Unterricht im 


Guitarre⸗ u. Lauteſpiel 


wird ſchnellfördernd erteilt, 
Gefl. Anfragen erbeten unter B. 627 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dieſer bisher 5¼ % betragende Vor⸗ x 


1 


Bi Wege der Bivangspolifiredung] 


Eigentümer am 30. Juni 1916, dem 2 


-1 Gerſtenſtr. 3, 2 T 


ehe parkaſſe 


Zeichnungsſtelle 


für die 


Bi fir Ontsnertonftungen |. 
uud Landl 


Gebe de des Feſtungslazaretts, die ſich zu landwirtſchaftli⸗ 
chen Arbeiten eignen, werden auf Anfordern der Gutsverwal⸗ 
tungen oder anderer landwirtſchaftlicher Betriebe zu den bevorſte⸗ 4 
henden Früfahrsbeſtellungen beurlaubt. Urlaubsbedingungen ſind: 

1. Entlohnung nach den ortsüblichen Sätzen oder nach den 
Leiſtunngen des Mannes, 

2. Geſunde und gute Unterkunft und Verpflegung, 

3. ärztliche Aufſicht gewährleiſtet — entweder durch regel⸗ 
mäßige. Vorſtellung beim hieſigen Lazarett oder von Seiten 
des Arbeitsgebers durch den Kreis⸗ oder Hausarzt, etwa 

1 mal wöchentlich. 

Die Geneſenden ſind nicht verſicherungspflichtig, da die Beur⸗ 
laubung als Arbeitsbehandlung angeſehen wird. 


Ei erh Des n zu Zorn. 


— Wir Bitten. um Eu 
Zuſendung 


Frühgemüſe 


in größeren, auch kleineren Mengen als Eilgut⸗ 
ſendungen zur beſtmöglichſten Verwertung nach 
Vorſchrift der Reichsſtelle auf unſerem unter ſtädti⸗ 
ſcher Verwaltung ſtehendem 


Großmarkt Danzig. 


Zahlung ſofort. — Auf Wunſch auch Ankauf zu 
feſten Preiſen.— der 
Wir ſenden auch Beauftragte zum 


Abſchluß don ban 
Verträgen 


und zu Abſchlüſſen von Ges deen für 5 
Frühgemüſe, Herbſtgemüſe und alle Sorten Obſt. 


Städtiſcher Großmarkt 


für Gemüſe und Obſt. 


Danzig Brotbänkengaſſe 37. 
Fernſprecher 3517. 


auer Arten 


Deuische Nähmaschinen 


sind unübertroffen in 'Konstraktion und Ausfüh- 
sung. Deswegen bevorzugt beim Kauf für Haus- 
halt und Gewerbe. 
e Nähmaschinen 
Fabriken Deutschlands, 


Billiger, Fahrikate von Mk. 60.- an. 


Strick-, Kuoplloch., . usw. 


Bernstein & 00. “Thorn, , borbarfr 3. 


* s Reparaturen Aliligst. Alle Ersatzteile. 
i Maar Singer Adar zhinen Sind Erzeugnisse 
einer amerikanischen Akt, „203. und werden in ihrem Toshterunter- 
nehmen in Wittenberge hergestellt, 


BE Verxanlssgenien werden gesuent. 


brech Binntren, Sionretten und 
Sven Shontabet in Paceten 


verkauft an ee zu Groſſiſten⸗ 
einige Muſter billigſt, 


Anbarate ohne Stifter, N Zeima, 


fioffet nfs reh 


ſowie neue Vorräte in 


Platten (auch lagen 


empfiehlt 
Muſikhaus 


. Zielke, 


F 22, 


10000 Mk. 


a mene Hypothek geſucht. 
n bei 
N eigent Schlee, Breiteſtraße 
öbliertes, ſowie ſaub. freundl. 


Balkonzimmer zu nermieten. 
Tr., neben d. Knabenmittelſch. 


Thorn, Breiteſtraße 25, 1. 


Stellenanarboie 


Fur meine See eee ſuche 
ich zum baldigen Eintritt 


einen Lehrling, 


Alexander Mroczkowski, 


Thorn, Culmerſtraße. 
einen tüchtigen, gut empfohlenen, zur Be⸗ 
auſſichtigung der Arbeitsräume und zum 


Bee in der Expedition ſucht 
H. Reglinski. Brückenſtr. 11. 


Enubere Aufſpärterin 


ſofort verlangt Brombergerſte. 110, r. 


9 


8 Kriegsanleihe. 


. Tei 1. Büh-Inneheitetin 


von. ſogleich zu mieten geſucht. 


Suche Mädchen vom Lande, 


Zigarren, Zigaretten und Tabak engros, N 


feine u. zu Hall. 
bereit 
a 
u Pe Preiſen zu leser. 55 
e werden erſucht, — 
une e bis ſpäleſten 1 
Si abe zg, bee an fe. 

icheritenke zukom n 
Später eingehende Beſtellüngen könne 
nicht berückſichligt werden. 


Der Wirtſchafts⸗Ausſchuß . 


z 
Dummen -u. Kinderhüte werden 
Mo derniſtert. Bacheſtraße 16. 


Nach Oſtern an ein neuer 


Unterkichtslurus | 
1 Asian. 155 eln dom Roten Kk 


Krankenpflege. otert 
e 9 ot im Gefhäftszimmer des am 

Kreuzes, Baderſtraße 18, täglich von 10—1 Uhr vormittag? i 
7 Uhr nachmittags. 


Brennſp ſrilus. 


Nächſter Verkauf findet erſt Freitag den 20. d. Mts. ſt 


A. E. Pohl, er 


Thorn 


Steuer, 
ene 


Gebr. Rosenbaum. 


— Fingere Herhünferi, Rechtsbürs Ostrowski, 


Mauerſtr. 22, Ecke Breitellt- 


Zigaretten 


3 von — 2 
15. 4 1 2 m. 


ofort 

H. Salomon Ir. Breiteſtr. 28 

In meiner ng nebſt Leih⸗ 
bibliothek iſt für 


1 junges Mädchen 


zu Originalpre 
100 Zip Zig. Tk, ai * 


100 „ 3 12 a 
eine Lehrſtelle frei. 2 1 7 10 . 220“. 
Anstus Wallis, Breiteftr. 34. 100 * " 42 „ 4,8 ER 
Ein Mädchen . c eee 
3 8 E unit 
alitäten 
für 5 are er Zigarren 100 in Mk. p. 155 
* 0 i 
| ats dur Bermittlung „Goldenes au 45 
En f f d Zigareitenfabrik. Bun, 380. 
f ein ſaubetes Münden, Berlin, Friedrie chain 


15—16 Jahre alt, als Kindermädchen 


Fernspr.: Zentrum? er 


Sobolewski, Breiteſtr. 6, pr. 


Anfländiges, junges Münden, 
evtl. auch ſchulpflchtig, für nachmittags 
zu einem 3 jährigen Kinde geſucht. 

Schillerſtraße 8, 1. Tr. 


Saubere Aufmärderin | 


für ange Stunden vormittags verlangt a 
Grabenſtraße 40, 1 


alle Fleiſcharten, Fi 1 
Geflügel, nt N Fi 2 
gericht, ſowie Eierſpe el 11 
dergleichen. Vielfach vor; 5 
erprobt und end gde en bei 5 


endete jede Küche geeig. H 2 yo 
Aufvarlelal pier Milde Susa v 23 
e ee Chaiſeſongne 


zu kaufen geh ter F. 7206 an ei 
nter 
auch aus der Stadt. — — — 
Frau Wanda Krem ; 
. Stellennermitiierit, E 
Thorn, Bäckerſtr. 11. 


Ä In verkaufe I 


Onterhaltene Bücher 


von ‚Serta, Ober⸗Tertia, Gymn., Lyzeum, 

3 und Religionsbücher billig zu ver⸗ 

kaufen. Daf. Waſchmaſchine Js 
Parkſtraße 27, 3 


Gutethalt. She 


für Unterſekunda R. zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der 2 Preſſe. 


Kostüm, 


faſt neu, dunkelblau, Gr. 44, zu verkaufen. 
Kleine Marktſtr. 8, 4, rechts. 


Eich. Sopha⸗Umbau, 


en Blumenſtänder, Bettgeſtell mit 

Matratze, großer Vogelbauer, Vertikow, 
Nachttiſche, Schreibſekretär, Gaslampen u. 
a. m. zu verkaufen. Bacheſtraße 16. 


Größeres Quantum altes 


— 


abzugeben. Seglerſtraße 1, 1. 


Sade vom 1. Mal eine 1110 
SOMMENWDINING l ei 
e 15. me e 5275 — 
Angebote erbitte unter 


die Geſchäftsſtelle der Breſſe- 2 
N) u” 


2: Dis ame 2. 


u mieten geſucht. 
5 Gefl. Angebote unter E. 2 


2 relle 


Geſchäftsſtelle der 


Gade ner „ 


1 2 5 


690 an die 


Dnnerwieler fact 


mit Benfion zum 1 
Angebote unter K. 
ſchäftsſtelle der u 6 


75 Hellgrauer — 
Offizierspaletot, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 


Wo, ſagt die Geſchäfteſt. der „Breije”. 


Ein Inndgemelt, 


hahnkos, kauft Mentier Baia, 
Scharnau. Kr. Thorn. 


Altes Bettgeſtell 


iterie, Jledene 
oder Chaiſelongue aur maten Srerggt, 4 85 Ge 
kauft Kriegerfrau. vom 16. 112 Degen era 000. 
Preisangebote unter O, 728 an die] gewinne Wort, 9 err een 2 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. lan 3.30 — 5 
Küchenabfälle am au bro ee 
und altes L . s Strohſäcken erie⸗ El 
zu taufen 117 6 7 penn ee königl. preußiſcher Gott 1. Edle W 4 


Angebote unter D. 729 an die Ge⸗ 


Thorn, Te r. cher 5 * 
ſcaſtsſtele der „Preſſe“. 5, Fe 


eruſpre 


Ar. 94. 


Era} dohna über feine „Möwe“ 
Fahrt. e 


88 ſeine Fahrt mit der „Möwe“ berichtete 
Peg, daf Dohna⸗Schlodien vor Vertretern der 
ad A rund der eingegangenen Aufklärungs⸗ 
dienlich n hatte ich mir für meine Fahrt einen 
auch fl genauen Plan gemacht. Ich hatte dann 
dune am erſten Tage das Glück, einen großen 
belunnt zu ſichten. Es war dies, wie bereits 
der Dampfer „Voltaire“. Es war 

Ship ® feine Nationalität feſtzuſtellen, weil die 
Reken letzt feine Flagge mehr führen und die 
lität nur aus der Bemannung des Schiffes 

chen 0 wird. Ich ließ deshalb die Nacht ver⸗ 
nage ehe ich mich an den „Voltaire“ heran⸗ 
fich an richtete es aber ſo ein, daß ich gegen 4 Uhr 
55 etwa 400 Meter an das Schiff herankom⸗ 
Siena ute, gab das Stoppſignal und zerſtörte die 
en tation des Dampfers, als er verſuchte, fun⸗ 
3 Hilfe herbeizuholen. Später 
dann den Dampfer unſchädlich 

ge 39 kreuzte dann etwa zehn Tage im 
m Ozean, konnte aber in den erſten 


5 — 


ooch g 5 kein weiteres Schiff ſichten. Später 


ich jeden Tag etwa einen Dampfer abs 
ng, en. Die Schiffe hatten wertvolle La: 

batte zumteil Kriegsmaterial. Eines von ihnen 

Sa 

ai 7 welches ich auf dieſem Wege nahm, war ein 
n 

Sei wert nach Italien unterwegs war. Diefes 

8 ei 

Ws Weile die „Möwe“ begleiten und ergänzte 


nl 

Pan ment Wolff übergeben, der dann auf eigener 
ten un Anzahl werinoller Gegenſchiffe vernich⸗ 
5 te. Freilich habe ich schließlich das Hilfs⸗ 
enken laſſen müſſen, da die Maſchinen 


ua 
— wurden und das Schiff nicht mehr 
ha werden konnte. f 


Bis etwa Mitte Dezember 


den Ontert der ſunkentelegraphiſche 

Relt a „Möwe“ außerordentlich gut. Ich er⸗ 

die dern mäbig den täglichen Heeresbericht und 

kunt ugs nachrichten ſowie die für mich bes 

a 
nn amerikaniſchen 

Wie, deſto ſchwieriger wurde der Wel 


aut 
Age 
A. 

wem 


b 
Man achte. Auf der weiteren Fahrt im Güde 
is baden Ozean habe ich mein Hilfsſchiff, dem 


doe deremal 1000 Tonnen Kohlen übernehmen, 
dune wohl bewußt war, wie wertvoll mir jede 
Kohle für meine „Möwe“ war. Meine 

80 . mich dann weiter bis nach Kapſtadt. 
eden bestätigte ſich nicht. Es scheint dies mit 
den 8 herrſchenden Kohlennot zuſammenzuhän⸗ 
dar Br engliſche Schutz im dortigen Seegebiet 
Ki t ſehr gering, angeblich beſtand er nur 
* kleinen Kreuzer und mehreren Hilfs 
Mey; Später wurde die Zahl der Kreuzer 
Side auf vier erhöht, ebenſo die Anzahl der 
wwaffn Me. über die Begegnung mit einem ſtark 
Graf re engliſchen Hilfskreuzer berichtete 
desen dna: Ich hätte eigentlich vorgezogen, 
dies audamefer auszuweichen. Schließlich iſt mir 
Ange durch einen Zufall gelungen, indem ein 
h es Handelsſchiff in Sicht kam. Diefes 
lieg, wurde wohl dann von dem englischen 
Rip dender für die „Möwe“ gehalten; jedenfalls 
J h engliſche Kreuzer das Handelsſchiff an. 
lage) in der Nähe des letzteren Granaten ein⸗ 


Sale 8 Die Verfolgung ging weiter. Beide 


Wegen erſchwanden ſchließlich aus meiner Sicht. 
Ute, der inzwiſchen vorgerückten Jahreszeit 
c eim in den Kurs nun wieder nach Norden, da 
ke, Anfang März wieder im Heimathafen 
dos 15 wollte. Im Atlantiſchen Ozean hatte ſich 
ſeruich d inzwiſchen gegenüber der Ausfahrt mes 

verändert. Während ich bei der Ausreiſe 
keinen Dampfer ſah, konnte ich auf der Heimreiſe 
dent einzigen mehr erblicken. ber das Zuſam⸗ 
Gray „Ten mit dem Dampfer „Diefi“ berichtete 
als die a: Der „Otaki“ war erheblich größer 
ſentli 90 „Möwe“ und fuhr infolgedeſſen auch we⸗ 
Dinge ruhiger. Das Wetter war ſehr ſtürmiſch. 
Es ah ſetzte ſich auf meinen Anruf zur Wehr. 
Sag, ann ſich auf etwa 20 Minuten ein heftiges 

wobei es mir gelang, 25 Treffer abzu⸗ 


Dienſt an; 


Dee wie ja wohl bereits bekannt, daß am 


ngetroffen und konnte einmal 2000 Tonnen 
c wine Manaſchaft Hervorragendes leiſtete, 


ing dort einen größeren Seeverkehr 


> Ehorn, Donnerstag 


(Drittes 


geben. Allerdings war auch die „Möwe“ von drei 
Schüſſen getroffen worden. Beide Schiffe gerie⸗ 


ten in Brand. Die „Möwe“ bekam ein unange⸗ 


nehmes Leck. Leider erlitt bei dem Brande ein 
größerer Teil meiner Beſatzung Brandwunden, 
zumteil recht ſchwere, ſodaß ein Anteroſſizier und 
ſechs Mann ihr Leben verloren. Auf dem „Obaki“ 
deren Beſatzung ſchließlich in die Boote ging und 
auf die „Möwe“ zuſteuerte waren viele Schwer⸗ 


den 12. April 1017. 


Blatt. 


N N 
„Ehrentafel. 
Ein bayeriſcher Held. 5 
Der Neſerviſt Albert Zaucker eines baye⸗ 
riſchen Inf.⸗Regts. aus Landau bezog am 20. Mai 
1916 freiwillig einen gefahrvollen Poſten. Trotz 
heftigen Feuers, das gerade auf der Stellung lag, 
hielt er aus und beobachtete das Vorgelände. 
7 Stunden lang ließ er ſich nicht ablöſen, auch 


Allerlei 


verbürgte 


Die Drohung mit dem Zwang können 


Verfügung fliehen. Sie werden durch 


erleichtern. Man kann alſo jederzeit 


Das Deutſche Neich hat ſich verpflichtet, den hohen Zinsſat feiner Kriegzantethen bor 
dem Jahre 1924 nicht herabzuſetzen. Selbſt nach dieſer Zeit muß dem Inhaber zuvor 
Zurückzaßlung zum vollen Nennwert angeboten werden. Wann hat je das Reich 


Rh 2 { 2 N Hi 7 EEE Na A TRETEN Er e 5 
Die Darlehnslaſſen werden nach dem Krieg noch eine Reihe von Jahren - mindeſtens 
vier oder fünf — beſiehen bleiben und für die Beleihung von Wertpapieren zur 


Tatſach en 


Weder Zwangemaßregeln irgendwelcher Art, noch Beſchlognahmungen voh Spar⸗ 
kaſſen⸗ und Bankguthaben find beabſlchtigt oder auch nur in Ausſicht genommen. 


wir getroſt den Englaͤndern überlaſſen. Das x 


deutſche Voll, das feinem Vaterland bisher ſchon 47 Milliarden freiwillig dargebracht 
hat, hat wahrlich weder Zwang zu befürchten noch Zwang verdient. 


Eine Sonderſteuer auf die Kriegsanteihe wird niemals erhoben werden. Es iſt eine 

5 birn verbrannte Torheit, zu glauben, das Reich würde denen, die ihm in ſchwerer 

Not geholfen haben, dafür ſogar noch eine Strafe auferlegen. Biel berechtigter 

ware es, nach dem Krieg jenen eine nachbrüdtiche Steuer aufzubürden, die ſich von 

der Beteiligung an den Kriegsanleihen zurückgehalten haben, obwohl ihnen ihr 
Einkommen und ihr Vermögen bie Zeichnung geſtattet häke. 


maßvolle Zinsſatze auch im Frieden die all⸗ 


mäßlſche Abtragung der für Kriegsanleihezeſchnungen aufgenommenen Darlehen 


das in Kriegsanlelhe angelegte Kapital in 


Bargeld umſetzen. 8 


ſtimmt, wird niemals eintreten. Es 


N 


Schuldner 


thut 


L 


— 


verletzte. 65 Mann nahmen wir auf die „Möwe“ 
auf. Der Schiffsarzt hatte in den nächſten Tagen 
mehr als reichlich zu tun. uber Island näherte 
ich mich der deutſchen Küſte. Das erſte deutſche 
Schiff, dem ich begegnete, war ein Fiſchdampfer, 
der zuerſt die „Möwe“ nicht erkannte und mich 
durch Signal aufforderte zu ſtoppen. Wir haben 
uns dann aber ſchnell verſtändigt. Wie ich dann 
glücklich in der Heimat ankam, und dort empfan⸗ 
gen wurde, iſt ja bereits bekannt. 


Eindruck der Rückkehr der „Möwe“ in England. 

„Daily News“ ſchreiben: Der durch die „Möwe“ 
angerichtete Schaden iſt noch unverhältnismäßig 
größer, als der, den die „Emden“ verurſachte. Das 
iſt umfo erſtaunlicher, wenn wir uns des relativ 
geringen Schadens erinnern, den die viel größeren 
Kaperſchiffe im Atlantiſchen Ozean während der 
erſten Kriegstage anrichteten. Aber wahrſcheinlich 
iſt bei ſolchen Kaperunternehmungen die Größe 
eines Schiffes ein beſonderes Hindernis. Was er⸗ 
forderlich ift, iſt Schnelligkeit und die Kunſt der 
Verwandlung, und in dieſer Kunſt hat es die 
„Möwe“ augenblicklich zur höchſten Vollkommen⸗ 
heit gebracht. rt BEE 


Ein Kursniedergang, der mit dem inneren Wert der Krlegsanleſhen nicht überein: 


Zeichne Rriegsanleipel 


find wirkſame Vorkehrungen getroffen und 


gründliche Maßnahmen vorbereitet, auch bei einem eiwaigen plötzlichen Andrang 
fehr großer Mengen von Verkaufsantraͤgen in den erſten Friedens ſahren einen 
Kursſturz zu verhindern und unmöglich zu machen. N f 


Du haſt alſo keinen Grund 
angſillch zu fein und Dein Geld brachliegen zu ſaſſen. 
Dein deuiſches Vaterland iſt der ſicherſie 


der Welt. 


während der Nacht blieb er auf feinem Poſten, 
don anderen treu unterſtützt. Die Nachbarkompag⸗ 
nie hatte ihren Teil der Stellung räumen müſſen 
und ſo war Zaucker der einzige, der am bedrohte⸗ 
ſten Punkte der Stellung aushielt und während 
der kurzen Zeit ſchwächeren Feuers vorkroch, um 
das befürchtete Vorbrechen der Infanterie recht⸗ 
zeitig bemerken zu können. Zwiſchen 8% und 9 
Uhr ſetzte ein ſtarkes Trommelfeuer ein, Zauder 
fah 2 Franzoſen mit Piſtolen und Handgranaten 
in nächſter Nähe am deutſchen Graben, die eben 
die erſten Handgranaten in verlaſſene Unter 


ſtände und in die Stolleneingänge warfen. Da 


ſchrie er aus voller Kehle: „Heraus Kameraden, 
die Franzmänner ſind im Graben.“ Anſere Leute 
ſtürmten aus dem Stollen heraus. Als ſo ſein 
Rücken gedeckt war, ſprang Zaucker auf die Decke 
des Maſchinengewehrſtandes. Von da ſchrie er 
dem Maſchinengewehrführer die Nichtung zu, wo⸗ 
hin er ſein Feuer legen ſolle, bald nach rechts, bald 
nach links. 
ſchiebend und ſtoßend, nach rückwärts hinter die 
Sandſackmauern. Auch die 2. Angriffswelle wurde 
von ihm erkannt. Im rechten Augenblick ließ er 


Leuchtpatronen abſchießen, erkannte den anſtürmen⸗ 
den Gegner und warf unermüdlich Handgranaten. 
Vor ihm ſchlug eine Granate ein, ſodaß er vom 


bayeriſchen 


in ein Gutsgebäude ein. 


der entkamen. 


men. 


Daraufhin drängte der Gegner, ſich 


35. Jahrg. 


Stand herunterſtürzte. Da er nur von Sand und 


Schmutz überdeckt war, ohne aber verletzt zu ſein, 
ſtieg er wieder auf ſeinen alten Stand, bis auch 
der zweite Angriff abgewehrt war. Dann kroch 
er bis ans Drahtverhau vor. Er harrte bis zum 
Anbrechen des Morgens auf Beobachtungspoſten 
aus. 

In bewundernswerter Weiſe hat Zaucker in 
ſtärkſtem Feuer freiwillig an bedrohteſter Stelle 
auf immerwährender Beobachtung ausgehalten, 
die Kompagnie rechtzeitig alarmiert und durch 
perſönliche Tapferkeit und vorbildliche Ruhe am 
meiſten dazu beigetragen, daß die zwei franzöſt⸗ 
ſchen Angriffe abgeſchlagen wurden. Wegen ſeiner 
Umſicht und Standhaftigkeit wurde Zaucker zur 

Militär⸗Verdienſt⸗Medaille varge⸗ 
ſchlagen. 2 


— 


Mmannigfaltiges. 11 


(Ein Kiebitzei: 4 Mark.) Nur 2 Tage 


ſpäter als im Vorjahre ſind trotz der ungünſtigen 


Witterung die erſten Kiebitzeier in Berlin ein⸗ 


getroffen. In der Zentralmarkthalle wurden bei 


den Wildhändlern für das Stück 2,50 Mark im 


Großhandel gefordert gegen 1,85 Mark, die im 8 
Vorjahre bei den Verſteigerungen durch den ſtädti⸗ 


ſchen Verkaufsvermittler erzielt worden find. Im 
Einzelverkauf wird der Preis für ein Kiebitzei ſich 


auf 4 Mark gegen 3 Mark im Vorjahre ſtellen. 


(Doppelraaubmord in der Rhein⸗ 
provinz.) In der Sonntagnacht drangen 
Einbrecher in Neviges (Reg.⸗Bez. Düſſeldorf) 
Als ſie überraſcht wur⸗ 
den, erſchoſſen ſie die 70jährige . Gutsbeſitzerin 
Saaſch und deren heimkehrenden Mann. Die Mör⸗ 

(Ein Muſter der Enthaltſamkeit.) 
Um ſeinen Leſern die ihnen vom Zwang der Ver« 


hältniſſe auferlegte Hungerkur einigermaßen er⸗ 


träglich zu machen, weiſt ein Mailänder Blatt 
auf das heroiſche Beiſpiel der Römer hin, die in 
Zeiten der Gefahr ohne Murren für ihr Vaterland 
das Maß der Lebensmittel auf das Notwendigſte 


Aleinſchränkten. Auch in der Renaiſſancezeit fehlt 
es neben Beiſpielen zügelloſer Völlerei nicht an 


ſolchen äußerſter Beſchränkung im Eſſen und 
Trinken. Die Arzte der Zeit predigten unermüd⸗ 
lich, wie nützlich für die Geſundheit der mäßige 
Verbrauch von Lebensmitteln ſei. Der berühmte 
Arzt Kantorio di Capodiſtria ging aber noch 
einen guten Schritt weiter, indem er durch fein: 
praktiſches Beiſpiel zur Nacheiferung anſpornte. 


Von der Decke ſeines Zimmers hing eine Rieſen⸗ 


wage herab. Nachdem er ſein Körpergewicht und 
das Gewicht der für ſein Wohlbefinden notwendi⸗ 
gen Menge von Nahrungsmitteln feſtgeſtellt hatte, 
beſtieg er die Wagſchale und begann feine Mahl⸗ 
zeit. Er unterbrach ſie ſofort, wenn der Zeiger das 
hinzugekommene Gewicht der beftimmten Speife⸗ 
menge aufwies; ja, er war ſo gewiſſenhaft, daß er 


den im Munde befindlichen Biſſen ausſpuckte, 


wenn er über das beſtimmte Gewicht hinausging. 

(Eiſenbahnunglück in Frankreich.) 

Wie „Petit Journal“ meldet, ſtießen auf der 
Linie Amiens Rouen zwei Perſonenzüge zuſam⸗ 
Drei Perſonen wurden getötet, viele ver⸗ 
wundet. 

(Tod zweier franzöſiſcher Flieger.) 
Wie der „Petit Pariſien“ aus Pau meldet, ſtürz⸗ 
ten die franzöſiſchen Flieger Giron und Garigue 


bei einem Ubungsfluge ab und fanden beide den 


Tod 


Grabdenkmäler 


2 in Wrauit, Marmor u. Kunſiſte in, 


ſowie Grabkaſten 


zu den dee An und in reeller 
. Aus führung. 


R. Müller, 
Kirchhofſtraße 14. 


Auſpolſterungen, 


ſowie 


Neuanfertigung 
von Fophas 


und Matratzen 


werden ſachgemäß und preiswert 
ausgeführt bei 


K. Schall, 
Schuhmacherſtraße 12. 


Jonmerroggen 


Petlufer, zur Saat 


verkauft auf Saatkarte 


ADmüne Kill) Birglan, 


Kreis ir. 


Sehlaniieber 


2. Abſaat follen gegen 50 Str. Ligowo⸗ 


Hafer umgetauſcht werden. 
Angebote an 


Kreis Thorn. 
Einige Senmer 


Seladella und Lupine 


hat abzugeben 


Kal. Yomäne clas Mrglau, 


Frau Witt, Penſau. 
Cognac, Rum⸗, 
Arrac⸗Verſchnitt 


u. ſämtl. Weine 


empfiehlt 


R. Thürmann, Stettin, 


—— Fernruf 1063. 


Sir 1 Fiſcdee 


Schiffsführer, Kafftererin und 


Bootsjungen geſucht. 
W. Huhn. Albrechtſtraße 6. 
Aumeldung von 12—4 Uhr nachmittags. 
Suche ſofort einen 


füchfinen Bädergeselen. 


Max Dolega, Mellienftr. 113. 


Sargtischler 


ſtellt ſofort ein 


Slowinski. Heiligegeiſiftr. 6. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul⸗ 
bildung für das Kontor gefuht, Nur 
ſelbſtgeſchriebene Bewerbungen an 


Joh. Mich. Schwartz jun., 


Weingroß handlung 


Photographie. |: 
hehrling, aut Jundes Mädihen, 12 


ſtellt ſofort ein 
©. Bonath. Breiteſtr. 2. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung Ar 
Adolf Maler, 
Medizinal⸗Drogerie. 


Lehrlinge 


für Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei ſteſlt ein 
Rob. Meinhard, 
Fiſcherſtraße 49. 


TSrhioferlehtlinge 


verlangen 


Gebr. Riemenschneider 
Mellienſtraße 128. 

Suche zum 7 
baldigen Eintritt 1 Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

Eduard Kohnert. 


Laufburſche 


(Radfahrer) kenn nn melden. 
Schwan ⸗ Apotheke. 


Self unſeren Berwundeien 1 


Geld⸗ 


Senehmigt für ganz Preußen. 


Ziehung vom 16. bis 20. April 1917 


in Berlin im Zlehungsſaale der königl. General- Lotterie ⸗Direklion. 
17851 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


2 bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn ⸗ Plan: 


Originalpreis des Loſes Ml. 3.30. 


Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer. 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt 


Lotterie 


Its Zentral:Somilees des Preuß. Landtsvettirs nom Noten Kreuz 


‚6500000 Mark 


1 e j 100000 ME 
1 Hauptgewinn 2 „% „„ „„ „ 50 000 Ml. 
1 Hauptgewinn 30 000 Mk. 
1 Hauptgewinn 20 000 Mk. 
1 Hauptgewinn 999 See 10 000 Mk. 
4 Gewinne zu je 5000 Mer .. 20 000 Mf. 
20 Gewinne zu je 1000 Mk. 20 000 Mt. 
60 Gewinne zu je 500 Mk. = 30 000 Mt 
300 Gewinne zu je 100 Bk. 30 000 Ml. 
802 Gewinne zu je 50 MBk. 40 100 Mk. 
16 660 Gewinne zu je 15 Mk. N = 249 900 Ml. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnftt einge e e die 


Dombrowski, känigl. preuß. Lolterie-Einnehmer, Thorn, 


a 1, Ecke eee Fernſprecher 842. 


Kutfcher, |, Kube, 


der gleichzeitig Hausdienſte verrichtet. 


Gustav Heyer, 


un Preiteftraße 85. 6. 


Poſikulſcher 


ſlellt ſofort ein 


geſucht. 


Umgangsſprache aneignen ſollen. 
Tüdtke. Bodgorz. 


Laufburschen 


ſucht von fofort 
Engelhardt, Blumengeſchäſt, 
Fliſabethſtraße. 


Eine Kinderfrau 


tagsüber geſucht. Zu erfrn 
Sirohandfiraße 65 1 Treppe. 


Täglich zu verdienen. Näh. 
bis 10 Mk. im Proſpelt. Joh. H. 
Schults, Adreſſen verlag, Edle 229. 


3bojns, Poſt Ryp 


kann ſofort eintreten bei 


in den öͤͤſtlichen Provinzen. 
Zufammengeſient. von Peter E a 


Greifswald El. 4.10 
1 77 0m e a, e 


Zahn-Aai 


Sprechſtunden von 91 ches vorm., 


2. Vermehrte Auflage: 


Au allen und 


E. Hoernecke, 


Dentiſtin, 


Neuſtädt. Markt 11. 
2—6 Uhr nachm. 


jungen Tagen. 


Vaterlündiſche Gedichte 


von Georg von Fries. 


Wir empfehlen die Gedichte unſern Leſern auf das wär mſte. 
Sie werden gerade in der jetzigen ſchweren und ernſten Zeit 


erfriſchend und erbauend wirken. 


(Deutſche Tageszeitung). 


91 Preiſe von 1 Mark durch jede Buchhandlung zu 


lt ‚Elsner, Aetlag, Berlin-Danhom, Annalierhr, J. 


‚Seite 


Suche zum elt Eintritt für mein 
Galanteriewarengeſch 


| — Teufen, 


J dehnen. 


M. Fischer, Altfüdt. Markt 36. 


Birkihafterin oder Stühe 


für frauenloſen Haushalt mit Kindern 
vom 15. 4. geſu 
Meldung unter . 724 an. die Ge⸗ 


Iſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


gärtnerin II. Kl. 


im Nähen und Haushalt bewandert, ent 
[Land zu 3 Kindern. 4—8 Jahre alt, 


Poln. Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung, weil Kinder ſich die deutſche 


Gehalt 30 Mk monatlich; eigene Betten. 
Fun6nisbefher ©. Ramlau, 


10 Km. von der preuß. Bent Gollub 


Abbelterinnen 


denen euer, 


Scha e rn zur Aush! e 
Carl Bonath, Breiteltzaße. 2. 


Terminkalender für Jwangsverſteigerungen 


(Nachdruck derdebend 


Name und Wohnort bes „ [Gröge d Grund Gebaude⸗ 
Eigentümers des zu Sutändigen] Bert 1955 ftenere tener 
verſteigernden Grund ſtücks 110 1 ech ſtücks 5 ug 
e s 
bezw. rundbuchbezeichnung gerich . Geklar)] = 55 
Weſipreußen. 5 
Ww. Z. Malinowsti, Zawadda S 12. 4. Be 15,02] 70,20 75 
} 25 Szymanski. Ehel., Lippinken Neuenburg 12. 4. 1 9,26 85,74 105 
W. Plitt, Chel., Neubrlid Graudenz 13. 101,57 ca 1500, 381 
J. Preuß, Ebel, Wonno Löbau 13. 4. 7.86 22,23 45 
A. Weber, Güringen Roſenberg 3. 90 
H. Döring, Ehel, Kraffohlsdor] Elbing 36 
H. Ziolkoweki Eigiszewo Thorn 75 
F. Meitel. Adl. Briefen Schlochau 36 
85 H. Swiderski, Salm Schloppe 36 
rt. B. Schütz Wiſchin Schöneck 585 
K. Kerk, Di. Krone Dt. Krone 893 
O. Glawe, Voß winkel Graudenz |? 162 
Th. Sästonisti; Chel., ae 7 
Neumark 20. 
N. Nabte, (A) Kanirfiin Neuſtadt 20. 90 
H. Rauch, Ehel., Guhringen Roſenberg 20. 585 
Oſtpreußen. j 
A Nordweſt, Feſtung Nord] Königsberg 2. 4. 10 0,111 — 18000 
Thiel, Mittelhufen Königsbergſ18. 4. 10 0,01 — 11700 
5 Fick, Hugenberg Stallupznen 14. 4. 10 143,0 ] 473,43 336 
Ww. M. Geita, Allenſtein Allenſtein 17. 4. 10 0,87] 2,22] 282 
gi Grützmacher. Medenau Königsbergſ17. 4. 10 0,48 7,17 1050 
P. Böhnke, Mohrungen Mohrungenſ17. 8. 9½ 7,52 27,24] 1328 
c. Seidenberg, Ehel., Karcze⸗ — 
wiſchten Tilſit 17. 4. 10 1.52] 63,03 a 
. Zenglles, Oberkapheim Guttſtadt 18. 4. 9 8,23] 53.79. 60 
A. Naguſchewski, Seubersdorf Oſterode 18. 4.10 26,16 202,77 120 
gr. B. Boefe, Haberberg Königsbergſ19. 4. 10 0,044 — 6012 
Ai 8 Minneiken Heydetrug 20. 4. 10 11,97) 15,96 36 
w. B. Vorm, Kallwelliſchken] Heydekrug 21. 4. 10 8,93] 3,48 24 
br. M. Zanatomik, Szinkuhnen 3 21. 4. 10 1,78] 14,67 
Poſen. 
J. Korez. Lobendorf Schroda 12. 4. 9 1198] 31,86 60 
Geſchw. Rudomski, Boruſchin Obornik 13. 4. 10 0,1. 1,38 45 
Fr. E. Beier, Witaſchütz Jarotſchin 14. 4. 9° 0,51 2,73 372 
G. Freytag, Ehel., Briefen: CTzarnikau 14. 4. 9 22.09] 80,34 141 
K. Rüske, Ehel., Oſtrowo Oſtrowo 14. 4. 9 0.07 — 3180 
B. Linette, Boslau‘ Znin 14. 4. 11 33,—] 288.— 228 
H. Grüttner, Güldenhof ohenſalza 16. 4. 9 8,35 114/90 1070 
Ww. E. Jankowska, Koſten Koſten 16. 4. 10 0, — 1362 
J. Rzendkowski, Natel (Netze) Nakel Netze 16. 4. 11 0,1] 0,18] 3309 
R. Richter, Schönlanke Schönlankeſ 16. 4. 10 168 ca 100 811 
Fr. L. Roſinski, Wilatowen Tremeſſen 16. 4. 9 0,12 592 
J. Malanowski, Breitenfeld Gneen 17. 4. 10 er 48, 39 36 
V. Luczak, Krumknie Strelno 17. 4. 10 5 23. 78ʃca 100 105 
85 Raub, Ehel, Dt. Fordon Bromberg 18. 4. 11 40,34 158.94 135 
H. Dehmel, Esel., Wiorel Poſen 18. 4. 10 0,18 106,7 75 
. Sintrowicz, Kolacz kowo Gut] Witkowo 18. 4. 10% 269,81] 968,22 450 
A. Felske, Ehel. (4) Nd. Strehlitz[ Bromberg 19. 4. 11 2,37] 82,22 36 
85 Dandyszak, Dembiec _ Schrimm 19. 9 18,19 ca 240 150 
Ww. J. Stefaniat, Chojno Wronte 21. 4.12 0,08] 24 
St. Goral, Ehel,, BiernarieeOſtrowo 21. 4. 9 631 28,65 18 
Pommern. n e 5 
H. Schneider, Kolberg Kolberg 12. 4.10 -.- 750 
G. Podewils, Ehel., Eſchenriege Neuſtettin 12. 4. 11 1,58 18,45 60 
K. Zick, Torgelow Uedermünde 12. 4. 10 0,3] 1,95 710 
F. Wellnitz. Wierow Greifenhagen 14. 4. 10 1,910 13,38 60 
K. Brandt Uſedom \ Swinemünde 116. 4. 9 0,171. — 462 
Fr. E. Schramm, Rewahl Treptom a. N.] 16. 4. 9¼ 0,07 446 
O. Nagel, Stargard Stargard 18. 4. 10 0,63] 11,70 2624 
Ww. B. Beyer, a. 0 ‚Mes : . a 
nelhin Kolberg 19. 4. 10 19,47 282,45 153 
Wi. J. Sochaczewer, 5 Velo 9 5 i 
unde] nesermünde 1g. 4. 10 1,53] 9,30 536 
Fa. H. a. J. 0 he Uek⸗ 1 5 . 
kermünde uedermünde 19. 4. 10 1,86] 19,62 20 
K. Klockziem, Gützkow 4 — — 


Izu verkaufen. 


Für Rüde u straf Tue ich 


zum 15 d. Mts. 


auch durch Vermittelung. ? j 
Frau H. Kredier, Step obne 
‚Suche von ſofort für me nen Haushalt 

und Neſtaurant ein 


uverl 
ge Münden. 
A. Böhm, Grabenſtraße 2. 


Tülchliges, ehel. Mäpchen 


zum Bedienen der N und für den 
Haushalt von ſofort geſucht. 
WE Sarbarken 
orn. 


Hrdentliches Mädchen idchen 
ige für alles 


zum 15. 4. geſucht. Vermittelung er⸗ 
wünſchl. Frau Wallis, Breiteſtr. 34, 2. 


Meſſeres Mädchen füt alles 


ac ſoforligen oder ſpäteren Antritt 


90 ſuudte, eee zwiſchen 5 u. 7. Uhr 


nn. Brombergeritraße 78, 1. 78, 1. 


H 


von ſofort PER 15; 1 7515885 auch durch 
Vermit 


| Ziegelei- Park. 


Ein ‚jnuberes Müdden 
Oder Frau 


für einige Stunden nachmittags geſucht. 
_Schmidt, Fiſcherſtr. 45, Geſchäft. 


Jule Machen 


für dem, ganzen Tag p. 15, 4 
Zu erfragen in der Gele ber 
ele ds 


Nifwarſemädchen 
kann ſich melden 
Wilhelmſtraße 11, 3, rechts. 


1 ordentliches 


Kindermädchen 


geſucht. Schillerſtraße 1, im Laden. 

a „Stützen, 
Suche: Loan, 

Stuben, Allein ⸗ und Kinbermädigen 


Emma Nitschm 
gewerbsmäßige Steleunermittlerin „Thorn 
2 29. — 382. 


En verkauft 
— —é 


I 


Seobſcc e mein 


Grunpſtück, 


110 Morgen groß, mit lebendem und 
totem Indentar zu verkaufen. 7 
Zu ertragen 


Obermüller Pnzoska, 
= Leibilſch bei Thorn. 


I von J Morgen 


in der Nähe von Thorn ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Vereinbarung. 

Angebote unter &. 657 an die Ge. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mfetshaus. Nefonkall 


großer Stall, Hofraum, Garten, zu verk. 
Wo, fagt die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


nennen Kelkaſbel 


mit ſchwarzem Extrakoppel (Feld ⸗ Art.) 


preiswert zu verk. Heiligegeiſtſtr. 18, 3. 


ii, Ainderhettgeiell 


2 verkaufen. Daſelbſt 2 Nachtliſche zu 
aufen geſucht. Wo, zu erfragen in der 
Geſchäſtslelle der „Preſſe“ , 


milchzſege 


Konduktſtraße 15; 


en Einberufung zum Heeresdienſt 


1 4jähr. Pferd 


für 1550 Mk. an mit Kaufberechligungs⸗ 
ſchein der Landwirtſchafts Kammer vers 
153 Käufer; daſelbſt 


3, Jahre alte Kuh 
1 eehte ende Gterfe 


für 600 Mk. und 1 falt neuer Eiuſpänner⸗ 
Rollwagen zu verkaufen. 
Anfragen Goßlerſtraße 4. 


1 kräftiges Arbeſtspferd 


zu verkaufen. 11 erfragen 
Möbelfabrik Carl Pidun, 
Lindenſſraße 4. 


Eine 5 ſährige, 


bochtragende Kuh, 
ein jähriger. Bulle, 


ca. 9: Ztr. ſchwer, ſtehen zum Verkauf bei 
Kamertschak, 
Mlnynietz bei Thorn. 


Pochttugende Kuh 


zu verkaufen bei 
Friedrich Telke, Lindenſtr. 39a. 


Dobbermannhund, 


ſehr wachſam und anhänglich, form⸗ und 
farbenfehjerfrei, für 150 Mark ver⸗ 
19 91 Tauſch. 

Komp. Erſatz⸗Batl. 176. 


Junge ſchön gezeichneter 


Dobbermannrüde, 


raſſeecht, preiswert zu verkaufen. 
Vo, ſagt die Geſchäfteſt der „Brefferz 


Kaninchen 


zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe⸗. 


Ein noch ſehr gut erhaltener 


S. Gleich- 
Strommotor 


umſtändehalber zu verkaufen. 
Buchdruckerei Franke, 
— Thorn III. 
Einige gut erhaltene 


Sielenledergeſchirre 


. zu verkaufen. 
Gramtſchener Biegelmerke 

Georg Wollt, Gramiſchen, Kr. n 
— Amt Lelbitſch 3. 


30 kaufen dk, 


Zu PER geſucht guterhaltener } 


Anzug . hnürlliele, 6.40, 


Angebote unter V. 721 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Ftelſchen 


zu kaufen geſucht. 
Roman Kladzinski, Thorn, 
Baderſtraße 20. Hof. ptr. 


Wir kaufen einen Poſten 


Kartoffeln und = 


Wruken 


für unſere Arbeiter u. bitten um Angebot 
orn & Schütze, 
Maſchinenſabrik. Thorn: Mocker. 


Bohuungsengehee. ’ 


MODerner del 


mit angrenzendem, hellem Zimmer und 
en Kellerräumen zu vermieten. 
Zu erfragen bei 


N. Grünbaum. Affübt. Macht. Macht, 


Laden 


mit anſchließender Wohnung vom 1. 4. 
zu vermielen. 


Neuſtädtiſcher Markt 23. 


Hd 


bisher von Herrn Dr. Muthmann 


bewohnt, mit Bad, reſchl. Zubehör, 1. 


Etage, zum 1. April 1917 zu vermieten. 
Eromin, Neuſtäbt. Markt 20. 


Aeg 81, 2 7 Aim . 1100 % 


Melltenſtr. 96, 2 6 


BedenksTaler, ſowie 10 — 
Doppelbilbnis des deutsch u en des 


if Kalſers, den nig 
n Kaisers, des hanzilden Fo un 
des eee des 
minzen, Vena her ten 
Bene: S 
Agent 
ums taler. Otis 0 flaterſeedvon 


eumant, En 55 290. 


acken enz eig 
des Beſiegers der Nuſſen nahen a 
Jedes Säge mit 5,00 Mk. zi. 5 


Rutterie-Rontor Jun 
S 
Sans“ md Brundhelhet? er 
zn Thor, k. L 19 
Wehnung aachen in der G n 9 
= Bader 10 a g vn, 7 un 
e 
Agens ven Mietsner erlrägen, e un, unbes 
kunft in allen Fragen des 
ebendaſelbſt. 1d fofor! 
Vermietete Ame fi 
baumeldeit. 190% 7. 
Brcinergesi, 95 1. 6 Zim. 1600 
Hofſtr. 1 a. 1. 8 Simmer . 7 sim 4 
Friedrichſtr. 5 Hodpazt., 6 


Brückenſtr. Br 1% 
mit Ausſchan 2 
ee 55 5 Zimmer 1500 
ismarckſtr. 1 1 
Frledrichſtr. 10-12, 6 Zim. 1300 e 


. = 


Neuftäbt. Martt 20, 1,8 Sim 
Brombergerſtr. 115 
Brombergerſtr. 
Coppernttusſtr. 7. 3. 6 Jim. 
Parkſtr. 25, 2, 4 Zimmer itt 
Mellienſtr. 89, 2, > Zimm 


Breiteſtr. 34, 3, 5 Sim, Balkon 550 flo. 
Be 3,1, 4 Nee. 550 fo 
oheſtr. 1, 2, 3 immer 
Eulmer € Chauſſee 120, J., 4 un 

1. 4. 17 oder ſpäter 400 
Brückenſtr. 22, 3 Zimmer 350 
Bankſtr. 6, 3, 2 Zimmer 180 fel 
Hoheſtr. 1. 1 Keller 1 leeres gim. 


Eulmer Chauſſee 58, 


Mellienſtr. 60, 1, 5 3 
Schulſtr. 11, Hochpark 9.7 den 
Mellienite. 90, 4—6 Smeg hei 
Mellienſtr. 181, Laden u. , Bad fol. 
ee 2 . mer 

einen an ⸗ 
Neuſtädt. Boes 23, Baden, mit 5 
chlie ohnung 1 
Gier 10—12, Berben 72 
emiſen ate 2 

n U. Ne 

Talſtr. 24, Stallunge Hase 4 


Fiſcherſtr. 38, 2, 7 Zimmer 


Wilhelmftadt. 


J. Munktuop nume, 


Nlbeeditfteake 4 und 

vom 1. 4. 17 zu verm 8 ge 
Näheres die ee en, 5 

6, Mebeneingang. 4 Trepfgg 

mer, Chauſſee 49, mer. Chauffee, 49, 7 ff 


NodemeWohnn 


he 
von 6 Zimmern Se Be mi 1 7 
waſſerheizung, 50! 4 
fal Slombergerſttaße 1 10, (eo 
vermieten. 


Erich Jerusalems 
Bangeihäft, Thorn, Br 7 85 


5 gr. Zimmer kf. Ei 585 55 


geber Licht, sofort tr, 
Zu vermieten. Melliens 


32 l. 4⸗Zimmel⸗ 
Wohnung. 


Waldſtraße 27 à, hart. Sue 


behör, Gas und elektr. 
cht zus 


von ſofort zu geſchä 
zue Woß 115 


Baugeſch 
ne Wohn ag 
4—6 „ 
5 76, 1, jorort 2 


> ner 
um 60 te . 


1 
u erfragen ie 
Fanelgg: gäm ömiedebergrabe 


Eine elegant 205 ierte 


3° Zimme noh 4 


Badezimmer und 8 5 18 5 88 


fofort zu vermieten. Zelle 
Möhl. Zimmer =: = 
Sr, Be mju BT 
ne 19114 41, Eing. S 


DL. Simmer 52 44. 7 


Brombergerſtr. 29, pt 


N Morgen, At 
Gute Weid 
i Angeale mater X. 698 an die 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


